
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher neue Zeitung. 1947-1949
1949

237 (5.12.1949)



KARLSRUHER NEUE ZEITUNG
erscheint täglich , außer Donnerstag und Sonntag . — Redaktion ,
Verlagsabteilung , Vertrieb und Druck : Karlsruhe , Waldstr . 28, Tel .
922/23 . (Dringend Presse .) — Anzeigenannahme : Karlsruhe , Kaiser -
®tr . 69. Tel . 6649 : Durlach , Pfinztalstr . 49 ; Ettlingen , Leopoldstr . 5 ,Tel . 36 . — Kein Ersatzanspruch bei Störung durch höhere Gewalt .

SüDD erneute Bezugspreis monatlich DM 2.40, einschließlich Trägergebühr ,
Postzustellung DM 2.20 zuzüglich Zustellgebühr . — Anzeigen »
preis : Die sechsgespaltene 46 mm breite Millimeterzeile Milli¬
meter -Grundpreis DM —.60, im übrigen siehe zur Zeit gültige Preis¬
liste Nr . 6. — Postscheckkonto : Postscheckamt Karlsruhe Nr . 30 297.

3 . Jahrgang ‘ Nummer 237 Karlsruhe , Montag , 5 . Dezember 1949 Einzelpreis 15 Pfennig

Adenauer lehnt Remilitarisierung ab
,Die Sicherheit Westdeutschlands ist Sache der Allierten "

tag vor Pressevertretern in Berlin nach¬
drücklich für eine Sozialisierung der Ruhr¬
industrie und für eine europäische Wirt¬
schaftseinheit aus . Reuther bemängelte, daß
eine Anzahl großer- deutscher Industriebe¬
triebe und Kartelle unter Beihilfe der Be¬
satzungsmächte den alten Besitzern zurück¬
gegeben worden seien . Außerdem seien vie ’e
Rohstoffe zum Bau ,von Luxusgeschäften an¬
statt zum Wiederaufbau von Wohnungen
verwandt worden. Derartige Geschäfte wä¬
ren in Amerika unter gleichen Verhältnissen
von der Arbeiterschaft nicht geduldet wor¬
den . Er habe den Eindruck , sagte Reuther,
daß bei der Militärregierung die Tendenz
bestanden habe, sich in diesen Dingen einer
Verantwortung zu entziehen Die Amerika¬
ner müßten darauf achten , daß die deutsche
Produktionskraft zugunsten des ganzen Vol¬
kes ausgenutzt werde.

Atom -Aufklärung für Amerikaner
HEIDELBERG , 4 . 12 . (dpa) . Alle amerika¬

nischen Zivilisten und Soldaten des europä¬
ischen Befehlsbereichs sollen über das Ver¬
halten bei Angriffen mit Atomwaffen aufge¬
klärt werden. Dieser Beschluß wurde, wie
ein Sprecher des amerikanischen Haupt¬
quartiers in Heidelberg mitteilte , auf einer
Zusammenkunft amerikanischer Atomfach¬
leute mit hohen Offizieren des amerikanischen
Hauptquartiers in Heidelberg gefaßt.

Neue Richtlinien für die Polizei
Alliierte Hohe Kommission gegen eine militärähnliche Organisation

FRANKFURT , 4 . 12 . (UP ) . Die alliierten
Landeskommissare haben den Ministerpräsi¬
denten der elf westdeutschen Länder die
Wünsche der Hohen Kommission in Bezug auf
Organisation, Kontrolle und Verwaltung der
Polizei übermittelt . Die Hohe Kommission
wünscht, daß es den Ländern der Bundesrepu¬
blik innerhalb der ihnen vom Besatzungs¬
statut , dem Grundgesetz und den Länderver¬
fassungen gesetzten Rechte unbenommen
bleibt, ihre Polizeikräfte aufzustellen und zu
organisieren. Die Hohe Kommissoin bleibt
jedoch ihrer Ansicht nach weiter dafür ver¬
antwortlich, daß die Organisation und Ver¬
waltung der Polizeikräfte keinen militärähn¬
lichen Charakter annehmen, und daß die Or¬
ganisation der Polizei durch übermäßige Zen¬
tralisierung nicht die demokratische Regie¬
rungsform und die Sicherheit der Besatzungs¬
mächte gefährden. Die Hohe Kommission hat
daher eine Anzahl von Richtlinien für die
Polizei erlassen. Sollten die Länder Maßnah¬

Der Aetna ausgebrochen
Panik unter der sizilianischen Bevölkerung — Lavastrom bedroht Dörfer

83000 Pakete für Kriegsgefangene
HAMBURG , 4 . 12 . (dpa ) Bis zum Sonntag

sind beim Deutschen Roten Kreuz in Ham¬
burg 83 000 Pakete für Kriegsgefangene auf¬
grund des gemeinsam mit dem Nordwestdeut¬
schen Rundfunk erlassenen Aufrufs eingegan¬
gen . 59 000 Pakete sind schon weitergeleitet
worden. Ein großer Teil von ihnen wird nach
Angaben des DRK in 58 Kriegsgefangenen¬
lager in der Sowjetunion geschickt . Andere
Pakete sind unterwegs nach Frankreich, Bel-

UcA&i SU dMify
VfR Mannheim — SpVgg Fürth 1 :3 2
VfB Stuttgart — BC Augsburg 2 :3 2
Bayern München —Waldhof Mannheim 4 :2 1
1 . FC Nürnberg — Stuttgarter Kickers 3 :0 1
Eintracht Frankfurt — 1860 München 1 :2 2
05 Schweinfurt — Kickers Offenbach 1 :0 1
Schwaben Augsburg—Jahn Regensburg 2 : 1 1
Rotweiß Oberhausen — Horst Emscher 0 :0 0
FC St . Pauli — Werder Bremen 4 :2 1
Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau 3 :0 1
Sportfr . Stuttgart — Norm . Gmünd 1 :0 1
Amicitia Viernheim — ASV Durlach 0 : 1 2
VfR Pforzheim — Germ. Brötzingen 0 :3 2
VfR Aalen — FC Eislingen 5 :1 1

gien , den Niederlanden und Luxemburg, um
solchen deutschen Kriegsgefangenen zugute
zu kommen , gegen die noch Verfahren schwe¬
ben . Außerdem sind Pakettransporte nach
Polen, der Tschechoslowakei , Jugoslawien-, Al¬
banien und Spanien unterwegs.

men beabsichtigen, die zu diesen Richtlinien
im Widerspruch stehen, so haben sie dies der
Hohen Kommission mitzuteilen.

Nach Ansicht der Hohen Kommissare sind
die hauptsächlichen Aufgaben der Polizei in¬
nerhalb des Landes die Wahrung der öffent¬
lichen Ruhe und Sicherheit, die Verhütung
von strafbaren Handlungen und die gericht¬
liche Belangung von Uebeltätem . Es sollen
der Polizei keine Punktionen zugewiesen wer¬
den , welche nicht in unmittelbarem Zusam¬
menhang mit diesen Aufgaben stehen.

Die Organisation der Polizei ist zu dezen¬
tralisieren , es sei denn , daß die Hohe Kom¬
mission eine Landespolizei genehmigt hat .
Sämtliche beabsichtigte Zusammenschlüsse
von Polizeieinheiten bedürfen der Genehmi¬
gung der Hohen Kommission , wenn sie mehr
als 2000 Dienstangehörige umfassen.

Die Zahl der Angehörigen der Polizeitruppe
und deren Bewaffnung darf nicht das Maß
überschreiten, welches im Hinblick auf die
Bedürfnisse der Bevölkerung zugelassen und
festgesetzt wird. Zahl und Bewaffnung müs¬
sen auf Anweisung der Alliierten herabgesetzt
werden, falls sie eine Bedrohung der Regie¬
rung oder der Sicherheit der Besatzungs¬
mächte darstellen könnten. Den Polizeiange¬
hörigen ist es untersagt , sich politisch zu be¬
tätigen , außer in der Ausübung des aktiven
Wahlrechts. Polizeiangehörige besitzen nach
der alliierten Direktiv& kein Streikrecht.

Prozeß gegen vier SS-Leute *
LILLE, 4 . 12 . (dpa) . Vier ehemalige SS-

Leute stehen in Lille unter der Anklage, am
28 . Mai 1940 80 Einwohner der Ortschaft Oig-
nies im Departement Pas de Calais erschos¬
sen zu haben . Außerdem sollen sie einen bri¬
tischen Offizier bei lebendigem Leib ver¬
brannt und 300 Häuser des Ortes in Brand
gesteckt haben . Auch in anderen Teilen
Frankreichs werden ihnen Kriegsverbrecheri
vorgeworfen. Die Namen der Angeklagten
sind SS-Major Kolrep und SS-Männer Hem¬
mers, Holscher und Hocker .

BONN , 4 . 12 . (dpa) . Bundeskanzler Dr . Kon -
rad Adenauer nahm am Sonntag in seinem
Rhöndorfer Heim zur Frage einer möglichen
Remilitarisierung Westdeutschlands Stellung.Adenauer erklärte gleich zu Beginn seiner
Unterredung mit einem dpa-Korresponden¬ten wörtlich: „ In der Oeffentlichkeit muß
ein für allemal klargestellt werden , daß ich
prinzipiell gegen eine Wiederaufrüstung der
Bundesrepublik Deutschland und damit auch
gegen die Errichtung einer neuen deutschen
Wehrmacht bin. Wir Deutsche “

, sagte der

Erneuter Protest des Klerus in der CSR
PRAG , 4 . 12 . (dpa ) . Die römisch -katholischen

Bischöfe in der Tschechoslowakei haben im
Namen des gesamten Klerus erneut gegen die
Einmischung des Prager Regimes in die kirch¬
lichen Angelegenheiten protestiert und die
Aenderung der staatlichen Kirchengesetze ge¬
fordert . In einem am Samstag veröffentlichten
Schreiben vom 17. November protestierten die
Bischöfe gegen das in der neuen Kirchenge-
eetzgebung festgelegte Recht des Staates , nur
„geeignete“ Geistliche zu bestätigen , sowie
gegen die Kontrolle des Religionsunterrichts,die dem Staat sozusagen das Recht gebe , „ka¬
tholische Dogmen zu verbieten und zu befeh¬
len, daß Ketzerei gepredigt werden soll .“
Neue Sowjetbefehlshaber in Osteuropa ?

BRÜSSEL , 4 . 12 . (UP) . Die ungarische Emi¬
grantenzeitung „Aankarat “ berichtet, daß
zwei weitere Sowjetmarschälle in osteuropä¬
ischen Staaten ähnliche Positionen erhalten
würden , wie Marschall Rokossowski , der neue
Verteidigungsminister Polens. Marschall Wo-
roschilow werde nach Ungarn und Marschall
Malinowsky nach Rumänien versetzt werden.
Das Blatt führt als Quelle für diese Meldung
„gewöhnlich gut unterrichtete Kreise“ an.
Spannung zwischen Polen — Frankreich

WARSCHAU , 4. 12. (dpa) . Im Auf und Ab
des polnisch -französischen Notenkrieg'es hat
Polen am Sonnabend eine scharfe Sprache
abgeschlagen. Der amtierende polnische
Außenminister Stanislaw Leszczycki prote¬
stierte beim französischen Botschafter in
Warschau, Jean Baelens, schärfstens gegen
die „verbrecherischen Handlungen“

, derer sich
die französische Polizei gegenüber dem pol¬
nischen Vizekonsul fn Lille, Josef Szcer -
binsky, schuldig gemacht haben soll . Polen
mache die französische Regierung für Leben
und Gesundheit des Vizekonsuls verantwort¬
lich und verlange eine sofortige Untersuchung
sowie Bestrafung des Schuldigen. Szcer -
binsky war nach der Verhaftung des franzö¬
sischen Konsulatsangestellten in Stettin , Ro-
bineau , festgenommen worden.

Ausreichender Schutz für Pieck
BERLIN , 4 . 12 . (dpa) . Nicht weniger als 400

Polizisten beschützten nach einem Bericht der
britisch kontrollierten „Welt “ den Sowjet¬
zonenpräsidenten Wilhelm Pieck (SED) , als
er kürzlich an einer Festa'ufführung des Des¬
sauer Stadttheaters teilnahm . Der größte Teil
der Sitzplätze des Theaters sei mit Krimi¬
nalbeamten besetzt gewesen . Sogar die Gar¬
derobe sei von ihnen verwaltet worden. „Wer
glaubt , daß wenigstens die angestammte
Feuerwehr ihren Dienst versah, mußte ent¬
decken , daß auch in den Feuerwehrsunifor¬
men Polizisten steckten. Sogar unter die
Statisten auf der Bühne hatten .sich Volks¬
polizisten gemischt . Die Schauspieler wurden,
bevor sie das Theater betraten , zunächst
einmal festgehalten und mußten einzeln
durch den Direktor legitimiert werden. Dann
konnte das Spiel beginnen.

Freispruch im Bade -Unglück -Prozeß
KÖLN , 4 . 12 . (dpa) . Die 26jährige Lehrerin

Frau Luise Zacharias wurde vom Kölner
Landgericht am Samstag nach dreitägiger
Verhandlung von der Anklage der fahrläs¬
sigen Tötung freigesprochen. Zwölf Schüler¬
innen der Volksschule Gimborn waren am 3.
September in einem freigegebenen Kühlwas¬
serbecken ertrunken . Der Staatsanwalt hatte
sechs Monate Gefängnis beantragt .

Welt-Rundschau
OAK RIDGE . Die Vereinigten Staaten errich¬

ten ein viertes Atomwerk . — HELSINKI (UP).
In Finnland ist die Todesstrafe in Friedenszei¬
ten abgeschafft worden . — GDINGEN (UP) . Ein
schwedischer Matrose wurde von polnischer Po¬
lizei unter dem Vorwand , ein Feind des polnischen
Staates zu sein , verhaftet . — BUDAPEST. In Un¬
garn soll im kommenden Jahr ein Fünfjahres -
Wirtschaftsplan in Kraft treten. — TSCHENGTU
(UP) . Der größte Teil der nationalchinesischen
Ministerien soll auf die Insel Formosa verlegt
werden . — SINGAPUR. Ein 16jähriger Malaye
verübte auf den Gouverneur der britischen Ko¬
lonie Sarawak auf Borneo, D . G . Stewart , ein
Attentat. Stewart wurde durch Messerstiche
schwer verletzt . — KALKUTTA (UP) . Bei Zu¬
sammenstößen im Assam-Distrikt wurden eine
Frau und vier Männer getötet .
(Alle hier nicht gezeichneten Nachrichten „dpa“)

Kanzler, „haben in den letzten beiden Welt¬
kriegen so viel Blut vergossen und auch viel
zu wenig Menschen , um ein solches Projekt
durchzuführen . Ich bin nach wie vor der
Auffassung, daß die Sicherheit Westdeutsch¬
lands Sache der alliierten Besatzungsstreit¬
kräfte ist .“ .

Im Verlauf seines Interviews äußerte Dr.
Adenauer, er sei , auch wenn die Sicherheit
Westeuropas eine deutsche Mitverantwortung
notwendig erscheinen lasse, dann noch nicht
für eine eigene deutsche Wehrmacht, sondern
für ein deutsches Kontingent in einer euro¬
päischen Streitmacht. Er dementierte bei die¬
ser Gelegenheit jüngste Pressemeldungen,
wonach er die Aufstellung eines autonomen
deutschen Armeekorps als notwendig be¬
zeichnet und ein Plädoyer für eine deutsche
Aufrüstung gehalten habe.

Öie Erklärungen des Bundeskanzlers ge¬
genüber dem dpa-Korrespondenten stehen
im Gegensatz zu einer am „ Sonntag-Morgen “
verbreiteten AFP-Meldung über ein Inter¬
view des Bundeskanzlers mit einem Vertre¬
ter der amerikanischen Zeitung „Cleveland
Plain Dealer“ . In diesem Interview soll der
Bundeskanzler nach der von der französi¬
schen Agentur verbreiteten Fassung für eine
deutsche Aufrüstung plädiert und erklärt
haben , Deutschland müsse in einer europä¬
ischen Armee unter europäischem Komman¬
do vertreten sein .

Deutsche Politiker bei McCloy
BONN , 4. 12 . (dpa ) . Der FDP-Vorsitzende,Vizekanzler Blücher, der Vorsitzende der

Deutschen Partei , Bundesminister Hellwege,der CDU-Fraktionsführer im Bundestag. Dr.
von Brentano, und der FDP -Fraktionsführer ,
Vizepräsident Dr. Schäfer, waren am Sams¬
tag Gäste des amerikanischen Hohen Kom¬
missars McCloy in Bad Homburg. Bei dieser
Gelegenheit wurden die deutschen Sorgen
auf dem Gebiet der E . nährungswirtschaft
erörtert . Im Mittelpunkt stand die von alli¬
ierter Seite gewünschte Angleichung der in¬
nerdeutschen Weizenpreise an den Welt¬
marktpreis . In deutschen Regierungskreisen
sträubt man sich nach wie vor gegen . jede
Preiserhöhung,' die das gegenwärtige Lohn-
und Preisgefüge bedrohen könnte. Eine Er¬
höhung der Weizenpreise wird erst nach
Schluß des laufenden Landwirtschaftsjahres
am 30. Juni 1950 für möglich gehalten.
Kritik eines USA-Gewerkschaftsführers

BERLIN , 4 . 12 . (dpa) . Der Vorsitzende der
amerikanischen Automobilarbeitergewerk¬
schaft , Walter Reuther , sprach sich amSams -

minister Storch umriß in einer Veranstaltung
des deutschen Gewerkschaftsbundes■in Göt¬
tingen die sozialpolitischen Aufgaben der
Bundesrepublik. Arbeitslosen- und Flücht¬
lingsprobleme sowie Kriegsbeschädigten- und
Hinterbliebenen-Fürsorge standen im Mittel¬
punkt seiner Ausführungen.

Die Fortschritte in den Demontage -Ver¬
handlungen führte er auf die Bemühungen
der amerikanischen Gewerkschaft AFL zu¬
rück , mit deren Vertretern er mehrfach ver¬
handelt habe. Sie habe nach Aussagen des
Ministers die Demontage als „Weltwirtschaft¬
lichen Unfug “ bezeichnet und durch ihren
Einfluß den Weltgewerkschaftsbund in Paris
gesprengt, um den kommunistischen Einfluß
auszuschalten. Durch das Abkommen vom Pe¬
tersberg seien 30 000 Arbeitsplätze der deut¬
schen Wirtschaft erhalten geblieben . Allein
in der Thyssenhütte würden innerhalb eines
Jahres 8000 bis 10 000 Menschen tätig sein
können. In den Reichswerken Watenstedt-
Salzgitter sei in den letzten Tagen die Gie¬
ßerei und die Schmiede vor der Demontage
gerettet worden. Wegen der Erhaltung der
badischen Anilin- und Sodafabriken werde
der Kanzler in den nächsten Tagen Bespre¬
chungen mit Francois-Poncet führen . Im '
nächsten Jahre würden durch den Bau von
250 000 Wohnungen , für die die Finanzgrund¬
lage gesichert sei , 200 000 Menschen mehr in
den Arbeitsprozeß eingegliedert werden.

Das Flüchtlingsproblem ist nach Ansicht des
Ministers von deutscher Seite allein nicht zu
lösen . Die heutigen unbefriedigenden Zustände
im Sozialversicherungswesenwerden, wie Mi¬
nister Storch ausführte , noch ein Jahr andau¬
ern . Dann aber müßten die Besatzungs¬
kosten soweit heruntergesetzt werden, damit
der Bund den Kapitaldienst für die Sozial¬
versicherung übernehmen könne.
Keine Reparationen an die Sowjetunion

BRÜSSEL , 4 . 121 (dpa) . Die interalliierte Re¬
parationsagentur in Brüssel habe beschlossen ,
die Lieferung von Reparationen aus West¬
deutschland an die Sowjetunion einzustellen,

berichtet der „New York Times -Weltdienst“
am Sonntag. Die 19 zur Agentur gehörenden
Länder seien übereingekommen, die als Re¬
parationen abgelieferten Maschinen und Fa¬
brikausrüstungen im Gesamtgewicht von rund
300 000 Tonnen untereinander aufzuteilen.

Suchdienst ermittelte 2410 Kinder
BAD KISSINGEN , 4 . 12 . (dpa ) . Der Kinder-

Suchdienst des Internationalen Suchdienstes
in Arolsen hat seit Beginn seiner Arbeit im
Jahre 1946 insgesamt 2410 vermißte Kinder
auffinden können, davon 1493 in Deutschland.
Die IRO in Bad Kissingen teilte dazu mit,
daß die Hauptkartei des Internationalen
Suchdienstes 188 288 Namen enthält . Zur Zeit
liegen im Büro des Suchdienstes noch 19 334
unerledigte Anträge vor.

CATANIA , 4 . 12 . (dpa ) . Der Aetna — der
höchste Vulkan Europas — trat am Freitag-
moigen überraschend wieder in heftige Tä¬
tigkeit. Mit seinen glühenden Lavamassen
bedroht er weite landwirtschaftliche Gebiete
in Sizilien . Der Vulkan sah am Freilag nach
Einbruch der Dunkelheit wie ein brennender
Berg aus . Panik erfaßte Catania, das unge¬
fähr 25 Kilometer südlich des Aetna liegt , und
andere nahegelegene Ortschaften. Am Sams¬
tag wälzte sich der Lavastrom in einer Breite
von fast 100 Meter den Westhang des Aetna
hinab. Die Bewohner des am meisten bedroh¬
ten Dorfes Bronte verließen fluchtartig, ihre
bescheidene Habe auf Mauleseln mit sich füh¬
rend , ihre Häuser. Am Samstag schöpften die
Bewohner von Bronte und Moletto jedoch
neue Hoffnung, daß ihre Häuser vor dem
schlimmsten bewahrt bleiben. Der Laväström
aus den fünf neuen Kratern des Vulkans
wäizte sich am Sonntag bedeutend langsamer
vorwärts . Sachverständige schätzen die Ge¬
schwindigkeit auf 60 Meter in der Stunde.

Der Lavastrom ist jetzt noch drei Kilometer
von einer großen Bodensenkung entfernt , die
als letztes natürliches Hindernis das Vordrin¬
gen aufhalten könnte. Sollte der Strom auch
dieses Hindernis überwinden, dürfte damit
das Schicksal von Bronte besiegelt sein . Der
an Obstgärten und Waldungen entstandene
Schaden soll mehrere Millionen Lire betra¬
gen . Dichter Nebel verhinderte bisher eine
genaue Beobachtung .
267 Todesopfer durch Flugzeugunfälle

NEW YORK , 4 . 12 (UP ) . Mit dem Ab¬
sturz eines brasilianischen Verkehrsflugzeu¬
ges erhöht sich jetzt die Zahl der Todes¬
opfer, die in den letzten sechs Wochen bei
18 schweren Flugzeugabstürzen zu beklagen
sind , auf 267 . Diese Serie von schweren Flug¬
zeugunglücken wurde mit dem Absturz eines
französischen Flugzeugs auf den Azoren ein¬
geleitet, bei dem alle 48 Insassen getötet
wurden . Unter ihnen befand sich bekannt¬
lich der französische Boxer Marcel Cerdan.

30000 Arbeitsplätze bleiben erhalten
Arbeitsminister Storch würdigt die Haltung der USA-GewerkschaftAFL

GÖTTINGEN , 4. 12 . (UP ) . Bundesarbeits-
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Neuer Nah-Ost- Kurs der USA
Von Erwin Weghorn

VP. Es ist kein Zufall , daß die Nahost- Kon¬ferenz amerikanischer Diplomaten am 26. No¬vember in Istanbul eröffnet wurde , denn nach
amerikanischer Ansicht könnte die Türkei in
flinem ,,Nahost- Block “ die führende Rolle über¬nehmen . Es ist auch kein Zufall , daß diese Kon¬ferenz , an der neben den diplomatischen Ver¬tretern der USA aus Aegypten , Griechenland,Persien , Türkei , Israel , Irak , Saudi- Arabien,Libanon , Syrien und Jordanien der amerikani¬sche Konsul aus Jerusalem sowie die amerika¬nischen Delegierten bei den UN- Ausschüssen fürPalästina und den Balkan teilnahmen , geradejetzt durchgeführt wurde . Sie fällt zeitlich mitder Fertigstellung des ersten Entwurfs desarabischen Sicherheitspaktes und mit dem Be¬
ginn einer neuen sowjetischen Propaganda¬kampagne im Nahen Osten zusammen. DerZweck dieser Konferenz ist klar : Das ameri¬kanische Außenministerium will sich ein klaresBild von der Lage im Nahen Osten machenund nach Entgegennahme der Berichte der
zuständigen diplomatischen Vertreter die Mög¬lichkeiten einer aktiven politischen und wirt¬
schaftlichen Unterstützung des Nahen Ostensin Erwägung ziehen.

Obwohl über den Verlauf der Konferenz
Schweigen bewahrt wurde , wird in diplomati¬schen Kreisen nicht einen Augenblick bezwei¬
felt , daß diese Konferenz vom amerikanischen
Bestreben getragen war , die Staaten des Nahen
Ostens durch eventuelle wirtschaftliche Unter¬
stützung politisch für den Westen zu gewin¬nen und gleichzeitig zu versuchen, eine Zusam¬
menarbeit zwischen den arabischen Mächten
mit der Türkei und auch mit Griechenland her¬
beizuführen , da die USA diese beiden euro¬
päischen Länder zum mindesten strategisch zum
Nahen Osten rechnen.

Eine in Aegypten tätige amerikanische Stu¬
dienkommission hat in ihrem Bericht erkennen
lassen, daß die sozialen und wirtschaftlichen
Maßnahmen der Vereinten Nationen die Nöte
des Nahen Ostens nicht lösen könnten und daßein langfristiger Plan zur wirtschaftlichen Sta¬
bilisierung dieses Raumes notwendig sei. Das
Flüchtlingsproblem in Palästina hat deutlich ge¬
zeigt, wie schwierig es ist, mit der Not der
arabischen Welt fertigzuwerden . Andererseits
ist ein gewisses Mißtrauen vor allem der ara¬
bischen Staaten gegen westliche Kapitalgeber
unverkennbar vorhanden , das es zu überwinden
gilt. Vor allem füffhten gewisse arabische
Persönlichkeiten , daß von den Westmächten
versucht werden könnte, über den Umweg der
wirtschaftlichen Unterstützung die Souveränität
der Länder des Nahen Ostens erneut zu be¬
schneiden. Gerade diese Bedenken hat sich in
den letzten Wochen die Propaganda der .Sowjet¬
union zunutze gemacht und damit begonnen,die arabischen Länder vor der „Kolonialpolitik
des kapitalistischen Imperialismus “ zu warnen .
Umsomehr scheinen die USA jedoch entschlos¬
sen zu sein, die wirtschaftlichen Grundlagen
der Völker im Nahen Osten zu verbessern , um
dadurch dem Kommunismus die gegenwärtig
vorhandenen Einflußmöglichkeiten zu entziehen .
Dabei gilt es für die USA , äußerst vorsichtig
zu Werke zu gehen, weil Israel fürchtet , die
arabische Welt könne jede Stärkung dazu be¬
nutzen , um sich für die Niederlage in Palä¬
stina zu revanchieren .
» Daß die USA dabei der Ansicht sind, die Tür¬

kei solle die Führungsmacht im Nahen Osten
werden , ist offenkundig. In Wirtschaftskreisen
der USA wird immer stärker die Ueberzeugung
bekundet , daß der Nahe Osten einschließlich der.Türkei und Persiens eine wirtschaftliche Ein¬
heit darstellt , die die Türkei mit Hilfe wirt¬
schaftlicher Methoden zu einem bedeutenden
Wohlstand führen könne.

Sehr schnell hat ein neuer Begriff in den
Schlagwortbestand der europäischen Diskus¬
sion Eingang gefunden: „Fritalux “

, der wirt¬
schaftliche Zusammenschluß Frankreichs und
Italiens, beide durch einen Zoilunionsver-
trag aneinander gebunden, mit den Benelux¬
staaten Belgien , Holland und Luxemburg.
Durch das Fritaluxprojekt sollen zwei über
das Vorbereitungsstadium längst hinausge¬
wachsene Wirtschaftsbündnisse amalgamiertwerden. Bis jetzt sind es Projekte.

Das dritte europäische Wirtschaftsbündnis,die geplante Danosve , die Zollunion zwischen
Dänemark, Norwegen und Schweden , wird
von den Fritaluxbestrebungen noch nicht be¬rührt . Die Fortschritte des Danosve -ProjektShaben aber nicht wenig zur Intensivierungder Fritaluxpläne beigetragen. Als die Oef-
fentlichkeit in der vorigen Woche die erstenkonkreten Hinweise auf die Pläne zum Zu¬
sammenschluß der Benelux mit dem franzö¬
sisch-italienischen Wirtschaftsraum erhielt,hatte das Wirtschaftsdepartement im franzö¬
sischen Außenministerium längst ausgedehnteVorarbeiten geleistet.

Die fünf Staaten haben auf dem Gebiet
wirtschaftlicher Zusammenschlüsse bereits
Erfahrungen gemacht , gute und schlechte . Die
negativen Erfahrungen aber scheinen zu denneuen Plänen nicht weniger den Anlaß ge¬geben zu haben als die positiven. Ein zweck¬
mäßiger Zusammenschluß verschiedener Na¬
tionalwirtschaften hat einmal zur Voraus¬
setzung, daß sich beide Wirtschaftskörper
möglichst weitgehend ergänzen, zum anderenaber auch , daß die Außenhandelssystemenicht divergieren, die beiderseitige Zollpolitikeine Angleichung verträgt und die innerwirt¬
schaftliche Situation nicht zu verschiedenartigist . Solche Probleme haben sich sowohl beider Benelux-Wirtschaftsunion wie bei dem
französisch -italienischen Wirtschaftszüsam-
menschluß in erheblichem Maße als hemmenderwiesen. Vielleicht hofft man, daß eine groß¬räumigere Wirtschaftsunion, wie sie die Fri¬talux darstellen würde, solche Schwierigkeiteneher zu meistern vermag.

Während des Krieges schon waren Plänefür den wirtschaftlichen ZusammenschlußderBeneluxländer aufgestellt worden. Aber erstam 1 . Oktober 1949 konnte das Stadium der
„Vorunion“ erreicht werden. Die Gründe für
diese Verzögerung sind vor allem in der Ver¬
schiedenartigkeit der Wirtschaftsstrukturendieser Länder nach dem Kriege zu suchen .
Belgien war aus dem zweiten Weltkrieg wirt-

BERLIN , (cfpa) . Der britische Soldat Noel-Moncaster, der sich nach 2 I/*jähriger Haft inder Sowjetzohe bei britischen 'Dienststellenin Berlin zurückmeldete, schilderte vorPressevertretern seine Erlebnisse.
Moncaster sagte, daß er im Mai 1947 in

Lüneburg in angetrunkenem Zustand ein
Mädchen auf der Straße angesprochen habeund zu einer Gesellschaft eingeladen wordensei , die am anderen Morgen in einem Ort der
Sowjetzone — er nannte Brandenburg —
stattgefunden habe . Er sei im Zug gleich ein¬
geschlafen und habe nicht bemerkt , daß erüber die Zonengrenze gefahren sei . Drei Tagesei er bei dem Mädchen geblieben, bis ihndie sowjetische Militärpolizei in das Militär¬
gefängnis in Magdeburg gebracht habe. Dortsei er 18 Monate geblieben.

Nach sechsmonatiger Haft habe man ihm
mitgeteilt, daß ' er wegen Spionage zu dreiJahren Gefängnis verurteilt worden sei.Später sei er in ein anderes Militärgefängnisin Halle gebracht worden. Die Sowjets hät¬ten ihn nur einmal geschlagen , als er ver-

schaftlich ziemlich intakt hervorgegangen,während Holland sehr viel stärker gelitten
und sehr viel mehr Kriegsschäden wett zu
machen hatte . Belgien war Gläubigerland,Holland Schuldnerland geworden . BelgiensKolonialreichwar von dem Weltkrieg fast un¬
berührt geblieben, das holländische in einen
Strudel revolutionärer Umwälzungen gezogenworden, deren Ende sich erst heute absehen
läßt. Die belgische Wirtschaft konnte weitge¬hend auf staatliche Reglementierung verzich¬
ten , die Mangellage auf dem holländischen
Markt machte eine staatliche Planung zur un¬
bedingten Notwendigkeit. Sozialniveau , Le¬
bensstandard und Arbeitsmarktlage unter¬
schieden sich nach dem Kriege in den beiden
Ländern wesentlich. Nur durch mühseligeKleinarbeit konnten Schritte zur Angleichungder Steuer- und Lohnpolitik, zur Koordinie¬
rung der Landwirtschaften und zur Steuerungder Investitionen beim Bau neuer Industrie¬
anlagen unternommen werden. Ueberwunden
sind alle diese Schwierigkeiten noch langenicht .

Im Gegensatz zu den Benelux-Ländem
standen Frankreich und Italien nach dem
Kriege vor etwa den gleichen Aufbauproble¬men. Die Arbeitsmarktlage war komplemen¬tär . Italien hatte Ueberschuß an Arbeitskräf¬
ten , Frankreich Mangel . Schon im Herbst 1947
gab Italien die Anregung zum Abschluß einer
Zollunion . Am 26. März 1949 wurde das Zoll¬
unionsabkommen von den beiden Außen¬
ministern Graf Sforza und Schuman feierlich
unterzeichnet. Ein Jahr später soll es in Kraft
treten . Bis dahin sollen die beiden Länder
zunächst die quantitativen Handelsbeschrän¬
kungen abbauen , dann die Zollschranken be¬
seitigen und ein einheitliches Tarifsystem für
den Handelsverkehr mit anderen Ländern
ausarbeiten.

Von den Vereinigten Staaten wurde das ita¬
lienisch -französische Abkommen als Schritt
zu einer gesamteuropäischen Wirtschaftsunion
lebhaft begrüßt . In den beiden Ländern selbst
fiel bei der praktischen Durchführung des
Projektes schon bald ein Reif auf die Hoff¬
nung, einen neuen Wirtschaftsfrühling an¬brechen zu sehen. Einmal wandten sich die
Gewerkschaften beider Länder scharf gegendie geplante Verwendung italienischer Ar¬
beitskräfte in der französischen Wirtschaft.
Die französischen Weinproduzenten prote¬stierten nicht minder lautstark gegen den Im¬
port billiger italienischer Weine , die ihren
Inlandsabsatz gefährdeten. Auch die Herstel¬

suchte, durch- die Fernsprechzentrale aüszu-brechem
Da er sich in seiner Einzelzelle langweilte,habe er um Arbeit gebeten. Daraufhin habe

man ihm als Zivilisten eine Anstellung beiden Leuna-Werken gegeben. Er habe einedeutsche Kennkarte und Lebensmittelkartenauf den Namen Johannes Becher erhalten . Er
sei bei der Witwe eines Dr. Türk in Leuna
üntergebracht worden. Die Sowjets hättenihn kontrolliert und jedem verboten, mit ihm
zu sprechen. Auch seine deutschen Arbeits¬
kollegen hätten nicht erfahren , daß er Eng¬länder sei . Nach drei Wochen habe ihm die
Arbeit bei Leuna nicht mehr gefallen. Dasdeutsche Arbeitsamt habe ihm eine Beschäf¬
tigung als Erdarbeiter in Merseburg zuge¬wiesen; dort habe er eitles Tages einen Zugnach 'Berlin bestiegen und sich bei den bri¬
tischen Dienststellen zurückgemeldet. — Der
23jährige englische Soldat erklärte auf die
Frage eines Korrespondenten, ob er noch
einmal nach Deutschland wojle , er habe ge¬
nug von diesem Land.

ler von Automobilen und Textilien, die Land¬
wirte, die verarbeitenden Industrien meldeten
erhebliche Bedenken an . Der Grund: die bei¬
den Wirtschaftssystem sind zu gleichartig.
Beide Länder produzieren in vielen Erwerbs¬
zweigen die gleichen Güter . Langfristige An¬
gleichungsmaßnahmen, eine rigorose gemein¬
schaftliche Industrieplanung sind notwendig,wenn sich die beiden Nationalwirtschaften
wirklich ergänzen sollen . Wesentlichere, ja die
entscheidenden Vorteile versprachen sich die
beiden Länder dagegen auf dem Gebiet der
Außenhandelspolitik. Für eine solche Export¬
ausweitung wäre jedoch eine Liberalisierung
des Welthandels unabdingbare Voraussetzung.
Diese freizügige Weltwirtschaft besteht nicht,
vielleicht noch nicht . Als zweitbeste Lösung
bietet sich deshalb ein wirtschaftlicher Zu¬
sammenschluß mit Staaten oder Wirtschafts¬
räumen an , die für Exportgüter der beiden
Länder aufnahmebereit sind und Waren zu
liefern vermögen , für die Nachfrage besteht.
Die Ergänzung der • Wirtschaften, die bei
Frankreich und Italien nur begrenzt gegeben
ist , könnte bei dem Fritalux -Projekt, leichter
zu verwirklichen sein . (dpa)

Deutsche Professoren gesucht
BUENOS AIRES (dpa) . Die argentinische

Universität Tucuman, an der seit einigen
Jahren bereits eine Reihe von deutschen und
italienischen Wissenschaftlern tätig ist, sucht
für das kommende Jahr Professoren für
Aesthetik, Pädagogik, Didaktik, amerikani¬
sche Geschichte , Soziologie , Französisch , Kin¬
derpsychologie, Rechtsphilosophie und Ethik.
Bewerbungen sind bis zum 31 . Dezember 1949
an das Sekretariat der Universität Munecas
852 , Tucuman (Argentinien) zu richten.

Braunes Haus als Unterschlupf
MÜNCHEN (UP) . Die Keller in den Rui¬

nen des ehemaligen „ Braunen Hauses“ bilden
gegenwärtig eine Zufluchtsstätte für Verbre¬
cher und zweifelhafte Elemente, teilte die
hiesige Polizei mit. Auch illegale Grenzgän¬
ger und Obdachlose aus den ärmeren Be¬
völkerungsschichten suchen hier zuweilen ein
„ Dach über dem Kopf “.

Wieder deutsche Luftgewehre
RASTATT (UP ) . Das „ Dianawerk“ in Ra¬

statt hat vom französischen Generalinspek¬teur für die Bewaffnung die Erlaubnis er¬
halten , zwei Typen von leichten Luftgeweh¬
ren herzustellen, die ausschließlich für „ Spiel¬
zwecke “ Verwendung finden sollen . Damit
dürfen in der französischen Zone zum ersten
Mal seit dem Kriege wieder Luftgewehre
hergestellt werden.

Deutschland * Rundschau
Eßlingen (UP) . Ein Sergeant der ÜSA -Luft-streitkräfte beging in seinem Eßlinger Quartierdurch Erhängen Selbstmord . — Wegscheid (Bay.) .Ein unbewaffneter sowjetischer Soldat wurde

von deutschen Grenzpolizisten aufgegriffen undden Amerikanern übergeben . Er erklärte, erwolle nicht mehr bei der Boten Armee bleiben .— Bamberg (SWK ) . Ein 58jähriger Amtmannbrach bei der Ablegung der Fahrprüfung amSteuer zusammen . Er war vor Erregung einem
Herzschlag erlegen . — Hamburg . In Hamburgwird wieder ein türkisches Generalkonsulat er¬öffnet. —» Leipzig ( UP ). Die Leipziger Uhiversi-tät ernannte den dänischen Schriftsteller MartinAndersen-Nexoe zum Ehrendoktor der philoso¬phischen Fakultät . — Aue . Der Oberbürgermei¬ster der Uranbergbaustadt Aue , Johannes Heinz
(Sowjetzonen-CDU ), soll nach Westdeutschland
geflohen sein.
(Alle hier nicht gezeichneten Nachrichten „dpa“)
Herausgeber und Chefredakteur : Felix Richter.Chef vom Dienst : Josef Werner . Verlag : Süd¬deutsche Allgemeine Zeitungsverlag GmbH. Für

unverlangte Manuskripte keine Gewähr .

Britischer Soldat erlebt die Ostzone
Zweieinhalb Jahre in sowjetischer Haft
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50. Fortsetzung Nachdruck verboten
„Vielleicht bequemen Sie sich endlich , unsNäheres mitzuteilen,“ sagte der Staatsanwalt,der Mc.Neills Benehmen mißbilligte.
„Gerne, aber dazu brauche ich den Mann,der Sie bisher an der Nase herumführte,Stepan Varos . Lassen Sie ihn nochmals her¬

einkommen.“
„Wozu denn,“
„Ich denke, Sie wollen von mir erfahren,wer Dupuis erschossen hat? “
„Können Sie uns darüber nähere Angabenmachen? “
„Nach meiner Unterredung mit Varos wer¬

den Sie vollkommen im Bilde sein . Sie sollen
sehen , wie ich die Sache mit ihm zum Klappen
bringe.“

Die Richter tauschten untereinander rasche
Blicke , vielleicht konnte man durch den Zeu¬
gen Wichtiges erfahren . Der Vorsitzende be¬
fahl daher, Varos vorzuführen, und zwei kräf¬
tige Justizsoldaten brachten ihn aus dem
rückwärts gelegenen Zimmer nach vorne zum
Richtertisch. Abermals machte der Gefangene ,als er Mc .Nell erblickte, eine Bewegung , als
wolle er umkehren. Aber seine Wächter hiel¬
ten ihn fest, und er verharrte an der Seite
des Tisches , den Amerikaner mit scheuen
Blicken messend, der, die Hände noch in den
Hosentaschen, in der Mitte stand.

„Hierher mit ihm, dicht zu mir her . Auge
in Auge ,

-wie der Staatsanwalt vorhin richtig
sagte,“ rief Mc .Neill , ohne sich zu rühren .

Die Wächter sahen fragend auf den Vorsit¬
zenden, der ihnen durch eine Kopfbewegungbedeutete, den Wunsch des Zeugen zu erfül¬
len. Aber kaum schoben sie Varos zur Mitte ,

als . er sich wild dagegen sträubte , wie einBesessener schrie und brüllte : „ Laßt mich —
laßt mich , ich will nicht — ich will nicht !“
und dabei Mc.Neill wie entgeistert mit angst¬vollen Blicken anstarrte .

„Schweig '
, Hund!“ donnerte ihn dieser an .Sogleich wurde Varos still. Der Amerikanernäherte sich ihm ganz .dicht , seine Blickebohrten sich in die vor Entsetzen und Furchtweit aufgerissenen Augen des Gefangenen*man hörte, wie er ihm in einer fremden

Sprache etwas zuschrie, dann zog er blitz¬
schnell seine Rechte, die einen Revolver hielt,aus der Tasche, legte die Mündung auf Varos *
Stirne und drückte ab . Eine Detonation er¬
schütterte den Raum und mit zerschmettertem
Schädel fiel Varos nach vorne.

Das alles spielte sich schnell und unvorher¬
gesehen ab . Das Publikum sprang empor,Schreie und Ausrufe ertönten, einige Justiz¬soldaten stürzten sich sofort auf Mc.Neill undhielten ihn fest ; die Richter waren erschreckt
aufgestanden, ebenso die Geschworenen , —
der ganze Saal geriet in Verwirrung, undviele ängstliche Zuschauer drängten zum Aus¬
gang. Die Glocke des Vorsitzenden ertönte.

„Ruhe! Ruhe!“ riefen zahlreiche Stimmen.Allmählich ebbte die Aufregung im Publikumab. die Leute standen still und sahen ent¬setzt auf die Gruppe vor dem Richtertisch .
Am Boden die Leiche des Varos in ihrem
Blut, davor die hohe Gestalt des Amerikaners,von zahlreichen Wächtern umringt und fest¬
gehalten, so daß er sich nicht rühren konnte.Man hatte ihm den Revolver entrissen. Er
stand gerade und aufrecht, seine Miene war
unbewegt, und ruhig sah er auf die Richter,die sämtlich vor ihm zurückgewichen waren.

„Lassen Sie mich los , meine Herren , ich
laufe Ihnen nicht davon, “ sagte er, die Wäch¬
ter der Reihe nach anblickend. Aber die
Griffe von einem halben Dutzend baumstarker

Leute lockerten sich nicht. Ein verächtlicher
Zug erschien auf Mc. Neills Mund , dann
machte er eine unerwartete Bewegung , — ein
plötzlicher Ruck, und er stand frei da .

„Verhaften Sie mich , Herr Vorsitzender!“
rief er sofort, „ich habe sowohl Dupuis wie
auch Varos erschossen .“

Einen Augenblick schien alles wie erstarrt .Dann sagte der Vorsitzende mit lauterStimme: •
„ Ich breche hiermit die Verhandung ab . Der

Prozeß ist vertagt . Bringen Sie diesen Mann
ins Gefängnis.“

*
Das unerhörte Ereignis, das sich im Wiener

Landesgericht abspielte, hielt tagelang dieStadt in Atem .
Wer war Mc .Neill ?
Wie ein deus ex machina der griechischen

Tragödie war er zum Schluß erschienen undbrachte die Entscheidung. Bisher ein kaum
beachteter Zeuge vor Gericht , jemand, derdem ganzen Vorfall in der Vauboisschen
Villa scheinbar am entferntesten gegenüber¬stand , wurde plötzlich der Mittelpunkt des
allgemeinen Interesses. Bald war das Ge¬
heimnis seiner Herkunft und seiner seltsamen
Persönlichkeit gelüftet. Er hielt mit nichts
zurück und entrollte dem Untersuchungsrich¬ter das Bild seines Lebens und die Gründe
seiner Tat.

Er stammte aus altem irischem Geschlecht ,aus einer jener wenigen vornehmen Familien,die ihre Abstammung stolz bis auf die Grün¬
dung von Neu - Amsterdam zurückführenkonnten.

Von drei Söhnen war er .der jüngste und
schlug ganz aus der Art. Vom Besuch einer
Universität wollte er nichts wissen. Hinge¬
gen fesselte ihn Sport jeglicher Art. Auf den

großen Besitzungen seines Vaters im Westen,wo riesige Viehherden zu bewachen waren,lernte er von Cowboys alle Künste des Rei¬tens und übertraf sie bald an Verwegenheit,Er schoß vom ungesattelten Pferd Sperberund Bussarde herunter und seine Kugel flogebenso sicher durch einen Flaschenhals, wie
sie das Licht einer brennenden Kerze ver¬
löschte .

Die Liebe hatte ihn bisher nicht berührt .
Einige Abenteuer, die er erlebte, amüsiertenihn wohl , aber mit seiner frischen , kraftvollenund naiven Art fiel er skrupellosen Frauen in
die Hände, die ihn ausnützten und enttäusch¬ten . Das machte ihn zwar mißtrauisch und
verschlossen, weckte aber gleichzeitig in ihmdie Sehnsucht nach einem weiblichen Wesen,dem er sich rückhaltslos hingeben durfte.

Eines Tages eröffnete er seinem Vater, erhabe sich entschlossen , einen Zirkus zu grün¬den , und mit ihm durch die Welt zu reisen.Der alte McNeill war der letzte, seinem Lieb¬lingssohn den Eintritt in das von ihm ge¬wählte Paradies zu versagen. Die einzige Bitte,die er stellte, war, nicht als McNeill auf demTrapez zu turnen und durch brennende Reifenzu springen.
So wurde Patrick McNeill Zirkusdirektorunter dem Namen Watson , Er besaß genügendGeld , um ein Unternehmen von internationa¬lem Ruf zu gründen. Seine Erfolge waren sehrgroß , sein Tierpark einzigartig und sein En¬semble unerreicht. Bei einem Gastspiel inMadrid lernte er eines Nachts im Kabaretteine junge Wienerin kennen, die dort all¬abendlich unter dem Namen „die schöneSteffi “ auftrat, und alle Besucher durch ihrenungewöhnlichenReiz bezauberte. Patrick ver¬liebte sich leidenschaftlichin die junge Künst¬lerin , heiratete sie und die schöne Steffi mußt»ihren Beruf aufgeben . Fortsetzung folgt

J*
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Jetzt SpVgg Fürth an der Tabellenspitze
BC Augsburg und 1860 München sorgen für Ueberraschungen — Waldhof geschlagen — Kickers Stuttgart am Tabellenende

Der Ausgang der Spiele VfB Stuttgart — BCA und Eintracht Frankfurt — 1860 Mün¬
chen dürfte wohl der Mehrzahl der Tipfreunde das Konzept gründlich verdorben haben.
Und auch jene, die auf den Deutschen Meister gesetzt hatten , wurden bitter enttäuscht.
Nürnberg überraschte seine Anhänger und nahm den nunmehr am Tabellenende rangie¬
renden Stuttgarter Kickers beide Punkte ab . Ueberraschend klar wurden auch die Wald -
höfer von Bayern München abgefertigt, während sich Offenbach in Schweinfurt und Jahn
Regensburg gegen die „Schwaben “ in Augsburg jeweils nur mit einem Tor . Unterschied
geschlagen bekennen mußten.

Fürther Sieg in Mannheim
Der Deutsche Meister unterlag 1 :3

Oberliga Süd
VfB Stuttgart — BC Augsburg 2 :3
FC 05 Schweinfurt — Kickers Offenbach 1 :0VfR Mannheim — SpVgg Fürth 1 :3
Bayern München — SV Waldhof 4 :2
Schwaben Augsburg — Jahn Regensburg 2 :1
1 . FC Nürnberg — Kickers Stuttgart 3 :0Eintracht Frankfurt — 1860 München 1 :2

1. SpVgg Fürth 11 7 2 2 29 :14 16 :6
2 . SV Waldhof 13 6 4 2, 29 :22 16 :10
3 . VfB Mühlburg 11 6 2 3 ' 18 :13 14 :8
4 . Schweinfurt 05 13 5 4 4 19 :15 14 :12
5. VfB Stuttgart 11 5 3 3 19 :15 13 :9
6 . VfR Mannheim 12 5 3 4 20 :20 13 :11
7 . Eintracht Frankfurt 13 5 3 5 25 :23 13 :13
8 . FSV Frankfurt 12 3 6 3 13 :12 12 :12
9 . Kickers Offenbach 11 4 3 4 17 :21 11 :11

10. BC Augsburg 12 4 3 5 21 :32 11 :13
11 . Bayern München 11 4 2 5 21 :22 10 :12
12 . Schwaben Augsburg 11 4 2 5 12 :21 10 :12
13 . Jahn Regensburg 13 4 2 7 * 19 :20 10 :16
14 . 1. FC Nürnberg 11 3 3 5 18 :19 9 :13
15 . 1860 München 12 4 1 7 16 :19 9 :15
16 . Kickers Stuttgart 11 1 5 5 18 :25 7 :15

Oberliga WestOberliga West
Rotweiß Essen — Hamborn 07 3 :5
Rotweiß Oberhausen — Horst Emscher 0 :0
Arminia Bielefeld — Schalke 04 4 :2
Duisburg 08 — Rhenania Würselen 0 :2
Preußen Dellbrück — Preußen Münster 2 :0
SpVgg Erkenschwick — 1 . FC Köln 1 :0
Borussia Dortmund — TSG Vohwinkel 3 :2
Alemannia Aachen — Duisburger SV ausgef .Erkenschwick 14 21 :17 19 :9
Preußen-Dellbrück 14 25 :16 17 :11
Bor . Dortmund 11 30 :14 16 :6
Horst Emscher 11 23 :11 16 :6Schalke 04 11 28 :22 13 :9
Rotweiß Essen 12 31 :21 13 :11
SV Duisburg 12 29 :19 13 :11Rotw. Oberhausen 13 13 :18 13 :13
Hamborn 07 14 26 :31 13 :15
Aiem . Aachen 13 18 :28 12 :14
Rhen . Würselen 12 18 :20 11 :13
Preußen-Münster 13 17 :19 11 :15
Arminia Bielefeld 14 20 :35 10 :10
1 . FC Köln 12 14 :31 10 :14
TuS Vohwinkel 14 23 :34 10 :18
Duisburg 08 14 17 :32 7 :21

Oberliga Nord
Arminia Hannover - - VfB Lübeck 2 :1
Conc . Hamburg — Bremerhaven 93 1 :2
FC St . Pauli — Werder Bremen 4 :2
VfB Oldenburg — Eimsbüttel ausgef.
Göttingen 05 — Holstein Kiel ausgef.Bremer SV — Hannover 96 ausgef.
Harburger TB — VfL Osnabrück ausgef.
Hamburger SV 10 23 :11 16 :4Eintr . Braunschweig 11 21 :14 16 :6St. Pauli 11 22 :13 15 :7
Concordia Hamburg 11 23 :22 14 :8
Bremerhaven 93 13 26 :25 14 :12
Eimsbüttel 11 14 :8 13 :9
VfB Oldenburg 11 14 :i6 12 :10
Werder Bremen 12 28 :20 12 :12VfL Osnabrück 10 19 :17 10 :10Armin. Hannover 11 13 :14 10 :12
Göttingen 05 10 16 :19 10 :12
Holstein Kiel 10 15 :11 9 :11
Hannover 96 9 13 :19 8 :10
VfB Lübeck 11 10 :24 5 :15Bremer SV 10 14 :24 4 :16
Harburger TB 12 15 :29 4 :20

Zonenliga Nord
VfR Kaiserslaut. — Phön. Ludwigshafen 1 :2
SpVgg Weisenau — 1 . FC Kaiserslautern 0 :4
FK 03 Pirmasens —- VfL Neustadt 2 :0
ASV Oppau — VfR Kirn 3 :0
FSV Trier/Ktirenz -- FV Engers 1 :1
Wormatia Worms —■ ASV Landau 8 :0
Wormatia Worms 11 39 :6 21 :1
1 . FC Kaiserslautern 9 56 :9 16 :2
TuS Neuendorf 9 34 :7 16 :2
Phönix Ludwigshafen 9 26 :20 13 :5
VfR Kaiserslautern 10 32 :18 13 :7
FK Pirmasens 10 24 :17 12 :8
ASV Landau 11 17 :32 10 :12
Mainz 05 10 16 :28 9 :11
SV Andernach 8 •20 :18 8 :8
ASV Oppau 12 14 :34 8 :16
VfL Neustadt 10 22 :25 7 :13
Engers 8 14 :23 6 :10
Trier-Kürenz 9 19 :23 6 :12
VfR Kirn 11 14 :50 5 :17
Eintracht Trier 10 20 :37 4 :16
Weisenau 11 18 :37 4 :18

Zonenliga Süd
FC Freiburg — Sportfr. Lahr 1 :0
Eintracht Singen — SV Tübingen 1 :0
SV Hechingen — SpVgg Trossingen 1 :3
ASV Ebingen — SSV Reutlingen 0 :2
VfL Schwenningen -- SV Rastatt 4 :3
SG Friedrichshafen — SpVgg Offenburg 0 :1
ASV Villingen — SV Freiburg ausgef.
Eintracht Singen 13 28 :13 20 :6
VfL Konstanz 11 29 :10 17 :5
FC Freiburg 12 24 :17 15 :9
SV Tübingen 9 20 :8 14 :4
SSV Reutlingen 10 19 :11 14 :6
FV Rastatt 11 21 :14 14 :8
ASV Ebingen 11 15 :11 14 :8
Sportfr . Lahr 11 10 :15 11 :11
ASV Villingen 10 19 :16 9 :11
Trossingen 11 15 :14 9 :13
SC Freiburg 12 25 :28 9 :15
SV Kuppenheim 10 14 :22 8 :12
SV Offenburg 12 6 : 17 • 8 :16
Friedrichshafen 12 12 :27 8 :16
Schwenningen 10 15 :25 5 :15
Hechingen 11 15 :39 1 :21

Freundschaftsspiele
VfB Mühlburg — IFK Norrköping 4 :0
FSV Frankfurt — IFK Norrköping 0 :5

Der VfR hatte sich viel vorgenommen, als
er dieses wichtige Spiel in das Mannheimer
Stadion verlegte, doch kam die Rasenfläche
fast nur dem Kombinationsspiel der „ Klee¬
blätter “ zugute, die vor allem in der zweiten
Halbzeit zu einer glänzenden Form auflie¬
fen. Die Mannheimer waren nur in der er¬
sten Hälfte ein gleichwertiger Gegner und
hatten zu diesem Zeitpunkt mit dem Wind
im Rücken mehr vom Spiel , kamen aber zu
keinen Torerfolgen, da der einzige Treffer
der Gastgeber in der 28. Minute aus einem
Selbsttor von Mittelläufer Vorläufer resul¬
tierte . Nach der Pause kamen die Gäste mit
Unterstützung des Windes großartig auf.
Hoffmann erzielte in der 51 . Minute den
Ausgleich . Nach diesem Treffer hatten die
Mannheimer fast gai nichts mehr zu bestel¬
len , da ihre Halbstürmer Islacker und Stief¬
vater völlig versagten. Appis brachte die
Gäste mit einem 20-m-Schuß in Führung,
und kurz darauf hatte Schade mit einem
Nachschuß Glück

Der Sieg der Kleeblätter war verdient . Ihr
bester Spieler war Mittelstürmer Schade , der
es trotz guter Bewachung durch Keuerleber,

Während die Stuttgarter den Kampf mit
bester Besetzung bestreiten konnten, mußten
die Augsburger den gesperrten Platzer er¬
setzen, der jedoch von Warzecha gut vertreten
wurde. Nachdem die Platzherren durch
Schlienz und Barufka in der 14 . und 22 . Min .
eine sichere 2 :0-Führung herausgeholt hatten ,
schienen sie einem sicheren Siege entgegen¬
zugehen. Doch der BCA , durch diesen Zwei¬
torenrückstand aufgerüttelt , setzte sich nun
ungemein ein und konnte bei klarer Feld¬
überlegenheit in der 28. Min . durch Dormeier
den ersten Gegentreffer anbringen. Nun
mußte Schmid im Stuttgarter Tor turbulente
Szenen überstehen , denn Augsburg brachte
die Stuttgarter Abwehr, in der Ledl bedenk-,
liehe Schwächen zeigte , mehrfach ins Wan¬
ken. Als dann Barufka Mitte der zweiten
Halbzeit einen Elfmeter vergab, nahmen die
Augsburger nochmals das Heft in die Hand
und erzielten eine Viertelstunde vor Schluß
innerhalb von einer Minute durch Schlumpp
und Müller den Ausgleichs - und Siegestreffer.

Endlich wieder Nürnberger Sieg
1 . FC Nürnberg — Kickers Stuttgart 3 :0
Mit ungewöhnlichemElan startete der Club

gegen die Stuttgarter Kickers und erspielte
sich die schönsten Chancen, die aber von den
Stürmern vergeben wurden . Erst in der 30 .
Minute vermochte Baumann durch Kopfball
eine Ecke zu verwandeln. Kurz vor der Pause
schied der Stuttgarter Torhüter Jirasek aus,
nachdem er schon vorher nach einem Zusam¬
menprall mit Baumann stark angeschlagen
wurde. Für ihn hütete Kronenbitter das Ge¬
häuse. Dieser Ausfall beeinflußte naturgemäß
das Spiel der Gäste und der Club steuerte
einem sicheren Sieg entgegen, als Baumann
in der 53 . und Winterstein in der 55 . Minute
das Ergebnis auf 3 :0 schraubten. Von da an
verflachte jedoch das spielerische Niveau, so

Trotz der unfreundlichen, naßkalten Witte¬
rung waren 8000 Zuschauer ins Mühlburger
Stadion gekommen, um das Spiel zwischen
den in der diesjährigen Oberliga-Saison sehr
gut im Rennen liegenden Mühlburgem und
dem mehrfachen schwedischen Fußballmeister
Norrköping zu sehen . Stürmischer Beifall
empfing die Gäste aus dem Norden, als sie in
hellblauen Trainingsanzügen ins Spielfeld
einliefen. Der Jubel steigerte sich noch , als
die athletisch gebauten Nordländer in der
Platzmitte Aufstellung nahmen und die Zu¬
schauer begrüßten. Beigeordneter Dr. Guten¬
kunst und der 1 . Vorsitzende des gastgeben¬
den Vereins, Felix Rittberger , entboten dann
dem schwedischen Team einen herzlichen
Willkommgruß, den der Präsident des IFK
Norrköping Wigren , immer wieder vom Bei¬
fall der Zuschauer unterbrochen, namens sei¬
ner Mannschaft ebenso erwiderte.

Dann ruft Schiedsrichter Boullion , Marburgzur Platzwahl. Mühlburg gewinnt und spieltmit dem Wind . Die Schweden stoßen an , wer¬
den jedoch sofort abgefangen. In der fünften
Minute prallt eine Rastetter -Bombe von dem
linken Torkreuz ins Feld zurück . Bechtel und
Dannenmeier verfehlen wenig später nur um
Haaresbreite. Dann wird es vor Mühlburgs

dem besten Mann des deutschen Meisters ,
verstand , seine Nebenleute gut ins Spiel zu
bringen.

Begeisterung in München
Bayern München — SV Waldhof 4 :2

Berechtigte Begeisterung herrschte unter
den 20 000 Zuschauern im Münchener Stadion
durch den Sieg der Bayern über den Tabel¬
lenführer Waldhof. Waldhof konnte nach dem
Wechsel den starken Rückenwind nicht aus¬
nützen ; im Gegenteil, die „Bayern“ wußten
sich trotz Gegenwindes besser in Szene zu
setzen als vorher.

Die Gastgeber hatten einen guten Start ,
doch vorerst reichte es nur zu Kombinationen
bis an die Strafraumgrenze . Der einzige Tref¬
fer der ersten Hälfte fiel in der 14 . Min . durch
ein Eigentor von Krämer . Der Ausgleich fiel
bereits fünf Minuten nach dem Wechsel durch
Hölzer . In der 64. Min . erzielte Hädelt das
2 : 1 und 6 Minuten später erzielte Schweizer
den dritten Treffer. Ein Eigentor von Streitle
brachte die Gäste in der 71 . Min . zwar auf
2 :3 heran , doch weitere fünf Minuten später
stellte Hädelt mit einem vierten Tor den
Sieg sicher.

daß es dem überragenden Kickers -Stopper
Herberger gelang , die durchsichtigen Aktionen
der Nürnberger zu stoppen . Aber auch die
Kickers konnten sich gegen die sichere Club -
Abwehr nicht « durchsetzen.

Bei Nürnberg bestachen seit langem wieder
einmal Gebhardt und Bergner mit gutem
Zerstörungs- und noch besserem Aufbauspiel.
Die Stuttgarter enttäuschten sehr . Nur im
Mittelfeld sah man gefällige Kombinationen.

Klassearmes Spiel in Augsburg
Schwaben — Jahn Regensburg 2 :1

Zwischen den Augsburger Schwaben und
Jahn Regensburg, das die Gastgeber mit 2 :1
vor 6000 Zuschauern gewannen, gab es ein
auf keiner hohen Stufe stehendes Spiel . Die

Der zweite Adventsonntag ging in der Fuß¬
balloberliga West wieder nicht ohne Ueber¬
raschungen ab . Erkenschwick und Preußen
Dellbrück nehmen erneut die beiden ersten
Tabellenplätze ein, obwohl ihnen seit Wochen
an jedem Sonntag ein Abgleiten ins Mittel¬
feld vorausgesagt wird. Erkenschwick hielt
durch ein 1 :0 über den 1 . FC Köln weiterhin
die Spitze, während die Kölner zwei Plätze
nach unten rutschten.

Preußen Dellbrück schob sich mit dem 2 :0
über den Namensvetter aus Münster wieder
auf den zweiten Platz, da Horst/Emscher ge¬
gen Oberhausen nicht mehr als ein torloses
Unentschieden erreichte.

Borussia Dortmund spielte in der Dortmun¬
der Kampfbahn vor 8000 Zuschauern gegen
Vohwinkel nur streckenweise gut und war am
Ende froh . 3 :2 gewonnen zu haben. Der Halb-

Gehäuse gefährlich, doch Scheib wehrt Pers-
sons Schuß mit einer tollkühnen Robinsonade .
Mühlburg stürmt unentwegt und obwohl die
schwedischen Abwehrreihen ihre Leute pein-
lichst genau markieren , kreuzen Mühlburgs
Leichtgewichte , von Hugo Rastefter prächtig
in Szene gesetzt , immer wieder vor Norrkö-
pings Heiligtum auf.

Vom Wiederanspiel weg kommt Mühlburg
durch einen prächtigen Scherenschlag Dan¬
nenmeiers, der zuvor eine Rastetter-Vorlage
aufgenommen hatte , zum 1 :0 . Knut Nordahl,
der hünenhafte Mittelläufer, ist an diesem
Tor nicht ganz schuldlos . Bereits vier Minu¬
ten später notiert der vitalste Mühlburger
Stürmer , Kunkel, aus dem Gedränge heraus
den zweiten Treffer , und in der 61 . Minute
gelingt dem gleichen Spieler im Alleingang
Nr. 3 . In der Folge schlagen nun die Schwe¬
den eine etwas härtere Gangart an, ohne je¬
doch die Mühlburger Abwehrreihen ins
Wanken zu bringen. Als Gustavsson in der
78. Minute in aussichtsreicher Position ver¬
gibt, geben sich die Schweden endgültig ge¬
schlagen . Zwei Minuten vor dem Schlußpfiff
schließt E . Fischer den Torreigen mit «U»«m
vierten Treffer ab .

Platzherren blieben hinter ihrer sonstigen
Form zurück , vor allem erwies sich ihre
Hintermannschaft als nicht sehr sattelfest.
Verteidiger Meßner und der Läufer Schüler
kamen gegen den starken linken Flügel der
Regensburger oft in arge Bedrängnis. Dage¬
gen hatte Torwart Süßmann einen ausge¬
zeichneten Tag . Ihm allein muß der Gewinn
der beiden Punkte zugeschrieben werden. Im
Sturm lieferte Lechner eine überraschend
schwache Partie . Die Gäste spielten im Felde
nicht schlecht , doch versagte ihr Sturm vor
dem Tore. In der 28. Minute brachte Bestie
auf Vorlage von Hampel seine Mannschaft
in Front . Kurz nach der Pause gelang Links¬
außen Koller der Ausgleich , doch nutzte Har-
lacher unmittelbar darauf einen Fehler von
Niemann zum Siegestreffer aus.
Beachtliches Spielniveau in Schweinfurt

Schweinfurt — Kickers Offenbach 1 :0
Nur 3000 Zuschauer fanden bei dem regne¬

rischen Wetter den Weg ins Schweinfurter
Stadion, wo der süddeutsche Meister Kickers
Offenbach zu Gast weilte. Das Spiel stand

auf einem beachtlichen Niveau und endete
nach leichter Ueberlegenheit der Gastgeber
mit einem verdienten 1 :0-Sieg der Platz¬
mannschaft. Der einzige Treffer fiel bereits
in der ersten Halbzeit, als Molly Kupfer
durchgebrochen war , Piccard überlaufen
hatte \und völlig freistehend den sonst guten
Offenbacher Torsteher Rieker überwinden
konnte. Nach dem Seitenwechsel kamen die
Gäste besser ins Spiel , doch vermochten sie
die Schweinfurter Abwehr nicht zu überwin¬
den, obwohl man in den letzten 20 Minuten
Piccard in den Sturm beorderte.

Schiedsrichter -Skandal in Frankfurt
Eintracht Frankfurt — 1860 München 1 :3
Die Frankfurter Eintracht mußte in ihrem

Jubiläumsspiel eine unverdiente Niederlage
hinnehmen. Das Spiel litt unter der äußerst
schwachen Leitung des Würzburger Schieds¬
richters Blöttner, der die unglaublichsten Ent¬
scheidungen traf und zum großen Teil alles
übersah , was sich auf dem Spielfeld tat . So
war es nicht verwunderlich, daß das Treffen
nach dem Wechsel ausartete , wobei sich di«
Gäste „ auszeichneten“ und bald die Sympa¬
thien der 12 000 Zuschauer verloren hatten.
Bis zu diesem Zeitpunkt stand das Treffen
trotz einer zeitweilig drückenden Ueberlegen¬
heit der Eintracht durch Treffer von Fottner
in der 15 . und Krauß in der 24. Minute 1 :1.
Obwohl die Gastgeber Mitte der zweiten
Spielhälfte mitunter nur neun Mann auf dem
Felde hatten , von denen zwei als Statist
mitwirkten , gelang den „Löwen“ erst in der
80 . Min . der Siegestreffer durch einen 85-m-
Strafstoß von Pledl. Nach dem Spiel kam es
zu tätlichen Ausschreitungen des Publikums,denen der Frankfurter Henig zum Opfer fleL

rechte Preisler war an allen drei Toren mit¬
telbar beteiligt, dennoch ließ der Vohwinkler
Verteidiger Becker den Flügel Erdmann/
Preißler nur selten zur Geltung kommen .
Nach dem beruhigenden Pausenvorsprung der
Platzherren brachten die Vohwinkler den
Meister in der zweiten Hälfte wiederholt in
Verlegenheit und waren verschiedene Male
dicht am Ausgleich .

Duisburg 08 mußte in der wichtigen Begeg¬
nung gegen Rhenania Würselen auf seinen
erkrankten Torwart Budweg verzichten und
war damit entscheidend benachteiligt. Nach¬
dem der Duisburger Angriff mit den sich
bietenden Gelegenheiten nichts anzufangen
wußte, schafften die Würselener nach der
Pause zwei Tore durch Mohren , die beide von
dem besten Stürmer der Gäste , Simons , vor¬
bereitet wurden.

Zwei grundverschiedene Halbzeiten gab es
beim Spiel Rotweiß Essen gegen Hamborn,
das die Hamborner vor 5000 Zuschauern mit
5 :3 gewannen. Die Hamborner nutzten bei
der Platzwahl den Westwind au« und spielten
in der ersten Hälfte auf ein Tor. Mit 4 : 1 hat¬
ten Schönbom, Trapphoff, Beczkowiak und
Kallenbom bis Halbzeit eine beruhigende
Führung herausgeschossen . Nach dem Wech¬
sel wurde Hamborn in seine Hälfte zurück¬
gedrängt und mußte bis neun Minuten vor
Schluß die Rotweißen durch Zoelmann (Elf¬
meter) und Kleina auf 4 :3 herankommen las¬
sen. Ein Durchbruch des Hamborner Linken
Läufers Moldroczyk . der an Budzinski vorbei
einköpfte, besiegelte kurz vor Schluß das
Schicksal der Platzherren.

Schalkes Auswärtsschwächehält weiter an .
Dieses Mal profitierte Neuling Arminia Bie¬
lefeld mit 4 :2 von der Achillesferse der Knap¬
pen. Das Spiel Alemannia Aachen gegen Duis¬
burger SV fiel aus .

Neuer Europarekord von Herbert Klein
Der deutsche Meisterschwimmer Herbert

Klein stellte am Sonntag bei einem internen
Schwimmfest im Münchener Volksbad mit
2 :35,3 Minuten einen neuen Europarekord im
200-m-Brustschwimmen auf. Kleins bisherige
Europabestzeit war 2 :36,4 Minuten, sein deut¬
scher Rekord ( 1948 aufgestellt und seinerzeit
von der FINA noch nicht anerkannt^ liegt
allerdings bei 2 :34,5 Minuten.

Erste Heimniederlage des VfB Stuttgart
BC Augsburg siegte auch ohne Platzer 3 :2

Norrköping in der zweiten Halbzeit überfahren
VfB Mühlburg verdienter' 4 :0-Sieger über die schwedischen Gäste

Erkenschwick führt immer noch im Westen
Schalkes Auswärtsschwäche hält an — Preußen Dellbrück auf dem zweiten Platz
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Neckaraus Siegesserie von Phönix gestoppt
Durlach holte zwei Punkte in Viernheim — 1 . FC Pforzheim und Germania Brötzingen siegten klar

Dm Hauptinteresse der sonntäglichen Spiele galt dem Zusammentreffen des bisher
ungeschlagenen Spitzenreiters Neckarau mit Phönix Karlsruhe. Nach einer torlosen er¬
sten Hälfte, liefen die Gastgeber nach der Pause zu einer prächtigen Form auf und di¬
stanzierten ihren Gegner klar und verdient mit 3 :0 . Der ASV Durlach nahm die schwere
Viernheimer Hürde mit einem knappen 1 :0 - Sieg und liegt dadurch nur noch zwei Punkte
hinter Neckarau. Der Pforzheimer Club kehrte aus Eutingen mit einem sicheren 4 :0 - Siegheim und Brötzingen ließ den Rasenspielern keine Chance und fertigte die Elf mit 3 :0
ab . Mit dem gleichen Ergebnis schickte Hockenheim seinen Gast aus Mosbach geschlagen
nach Hause, während Rohrbach in Friedrichsfeld nach torloser Pause zu einem 2 :0 - Siegkam.

Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau 3 :0
Amic . Viernheim -— ASV Durlach 0 :1
1 . FC Eutingen — 1 . FC Pforzheim 0 :4
VfR Pforzheim — Germ . Brötzingen 0 :3
Friedrichsfeld — Rohrbach 0 :2
Hockenheim —- FV Mosbach 3 :0
VfL Neckarau 12 40 :12 21 :3
ASV Feudenheim 11 30 :14 18 :4
ASV Durlach 11 30 :11 17 :5
Phönix Khe. 12 28 :13 16 :8
Amic . Viernheim 12 18 :18 14 :10
1 . FC Pforzheim 11 20 :9 13 :9
TSG Rohrbach 11 18 :9 13 :9
Friedrichsfeld 11 17 :24 10 :12
Germ . Brötzingen 12 19 :24 10 :14
FV Hockenheim 12 22 :34 9 :15
FV Mosbach 12 19 :36 4 :20
FC Eutingen 12 10 :36 4 :20
VfR Pforzheim 11 11 :34 1 :21

Phönix Karlsruhe — VfL Neckarau 3 :0
Phönix überraschte in diesem vor dem in¬

ternationalen Freundschaftsspiel Mühlburg —
Norrköping ausgetragenen Landesligapunkte-
Treffen die rund 8000 Zuschauer mit einer
ausgezeichneten Mannschaftsleistung. Die Elf
zeigte sich gegenüber der vorsonntäglichen
Begegnung gegen Durlach wie umgewandelt
und ließ den Neckarauern nie eine Chance .
Ausgezeichnet hielt sich die gesamte Hinter¬
mannschaft mit Rohrer, Kühn, Motzer und
Biedenbach , die von den sowohl in der Zer¬
störung als auch im Aufbau wirkungsvollen
Seitenlfiufern Schilling und Bauer glücklich
ergänzt wurde. Auch im Angriff sah man
wiederholt genaue Kombinationszüge und da
man auch das Schießen nicht vergaß, konnte
sich Neckaraus ausgezeichneter Schlußmann
Nenninger über Arbeitsmangel wirklich nicht
beklagen. Seine Vorderleute gaben ihr Bestes ,
kamen aber nach dem Wechsel , als Phönix
den starken Wind im Rücken hatte , oft in
starke Bedrängnis. Eine Enttäuschung bildete
der Angriff, der sich nur selten gefahr¬
drohend durchsetzen konnte.

Obwohl Neckarau vor dem Wechsel mit dem
Wind im Rücken spielte, hatte Phönix in die¬
sem Abschnitt die besseren Chancen. Dreimal
stand Engelhardt frei vor Nenninger, aber
jedesmal landete das Leder neben dem Tor .
Nach der Pause drückte Phönix stärker , doch
dauerte es bin zur 65 . Minute, ehe Reeb mit
einem scharfen und plazierten Schuß seine
Elf in Führung bringen konnte. Schon fünf
Minuten darauf hieß es 2 :0 . Jennewein
machte im Strafraum Hand und Reeb ver¬
wandelte den verhängten Elfmeter sicher
zum zweiten Tor. Nun drehten die Gäste
wieder stärker auf , konnten jedoch die sichere
Phönixabwehr nicht bezwingen . Als sieben
Minuten vor dem Abpfiff des guten Stuttgar¬
ter Schiedsrichters Heller der Halblinke Lich¬
ter im Gedränge im Strafraum mit einem
dritten Treffer abschloß , war das Schicksal
der Mannheimer Vorstädter endgültig be¬
siegelt .
Amicitia Viernheim— ASV Durlach 0 :1

In einem schnellen Spiel kamen, die Karls¬
ruher Vorstädter genau wie vor Jahresfrist zu
einem knappen und verdienten I :0-Sleg .
Deutlicher als das Ergebnis selbst unter¬
streicht das Eekenverhältnie von 9 :2 für die
Durlacher deren Ueberlegenheit. Die Gäste
spielten den Ball schnell und genau ab und
hatten dadurch stets mehr vom Spiel . Der
einzige über Sieg und Niederlage entschei¬
dende Treffer fiel in der 41 . Minute durch
einen von Schön verwandelten Handelfmeter.
Nach dem Wechsel kamen zwar die Gast¬
geber besser auf, doch Durlach verstärkte
taktisch klug die Verteidigung und r^ ete
somit den knappen Vorsprung. Vor 1000 Zu¬
schauern leitete Schiedsrichter Beck , Lud¬
wigshafen , vorzüglich .

FC Eutingen — 1 . FC Pforzheim 0 :4
Vor einer mäßigen Zuschauerzahl rollte

diese schwache Partie ab , die nur recht selten
daran erinnerte , daß zwei Landesligavereine
die Klinge kreuzten. Sicherlich darf man dem
stürmischen Westwind viel zuschieben , aber
er kann wohl kaum dafür verantworlich ge¬
macht werden, daß die Clubabwehr in den
wenigen gefährlichen Situationen unsauber
klärte . Ganz zu schweigen von der wirklich
mangelhaften Leistung, die der Liganeuling
in Angriff und Abwehr bot. Hans Neuweiler
verlangte mdt zwei placierten Schüssen auf
das eigene Tor Kunzmann mehr Können ab ,

Oberliga lehnt Stidd . Fußballverband ab
Die Vereine der süddeutschen Fußball-Liga

lehnten am Samstag auf ihrer Tagung in
Stuttgart -Fellbach den Satzungsentwurf für
einen süddeutschen Fußballverband ab , da in
diesem die Belange der Fußball-Liga in sport¬
licher , rechtlicher und finanzieller Hinsicht
nicht genügend gewahrt werden. Die Ober¬
ligavereine schlagen vor, die Gründungsver¬
sammlung des süddeutschen Fußballverban¬
deg bis nach der am 7 . Januar 1950 stattfin¬
denden Besprechung der Vertraggspielvereine
mit dem deutschen Fußballbund zu verschie¬
ben. Im weiteren Verlauf der Tagung lehnte
die Fußball-Liga die Gründung einer Ver¬
tragsspielergewerkschaft unter Führung von
Ed. Conen schärfstens ab .

als es die Fünferreihe des Clubs vermochte ,die in Schnepp und Rau ihre wertvollsten
Kräfte hatte Bei etwas konzentrierterem
Spiel wäre Eutingen wohl kaum um eine
höhere Niederlage herumgekommen. Nachdem
Schradi . den Rau in feiner Manier freigespielt
hatte , durch zu langes Zögern vergab, war es
Nesper , der in der 20 . Minute einen flachen
Eckball aus spitzem Winkel direkt ins Tcrr
lenkte. Kurz danach konnte derselbe Spieler
mit schönem Schuß einen Ball verwerten , der
ihm von Neuweiler schußgerecht serviert
wurde. Kurz vor Ende der ersten Hälfte
hatte dann Künkele die Möglichkeit , den An¬
schlußtreffer zu erzielen . Er ließ jedoch das
Leder viel zu lange laufen, sodaß es schließ -
ich ins Aus rollte.

Gleich nach der Pause hatten die Platz¬
herren ihre größte Chance , als Woll durdi -
gebrochen war und Bischof nur mit letzter
Mühe retten konnte. Immer klarer wurde nun
die technische Ueberlegenheit der Gäste , so¬
daß es den Eutinger Stürmern nur noch sel¬
ten gelang , den gegnerischen Sechzehnmeter¬
raum zu erreichen. Daß Kunzmann etwas
kann , stellte er wiederholt unter Beweis . So
in der 75 . Minute , als er eine Bombe des
spritzigen Behrrüer zurückboxte. Unverständ¬
lich war allerdings sein Verhalten beim drit¬
ten Treffer, als er bei einem placierten Fern-
schuß Nespers keinerlei Reaktion zeigte .
Schon eine Minute später stellte Rau das End¬
ergebnis her.

VfR Pforzheim — Brötzingen 0 :3
Wer nach dem vorsonntäglichen Unent¬

schieden der Platzherren erneut mit einem
Punktgewinn rechnete, sah sich gründlich ge¬
täuscht. Zweifellos hat sich die VfR-Fünfer-
reihe gegenüber den vergangenen Spielen
entschieden gebessert, doch hatte sie bei die¬
ser Begegnung außer der schlagsicheren Ger¬
mania-Verteidigung (Geisselhardt muß sich
in seine Verteidigerrolle noch einarbeiten,
hinterließ aber sonst keinen schlechten Ein¬
druck) in dem sehr starken Gegenwind einen

Ueber das Wochenende wurden ln der Dur¬
lacher Festhalle die Kreismeisterschaft im
Hallenhandball für Männer, Frauen und Ju¬
gend ausgetragen. Die Ermittlung der Mei¬
ster, die mit dem 5. Hallenhandballtumier in
Beiertheim verbunden war , wurde durch die
mustergültige Durchführung dieser Veran¬
staltung , die reibungslos ablief, ein voller
Erfolg . Gingen die Wellen der Begeisterung
bereits am Samstag schon hoch , so war das
Mitgehen der zahlreichen Zuschauer bei den
Spielen der Vorschluß - und Schlußrunde
kaum mehr zu überbieten. Von den 30 gemel¬
deten Männermannschaften hatte sich Rint¬
heim und der VfB Mühlburg bis ins Finale
durchgekämpft. Hochdramatisch verlief die¬
ses Spiel , bei dem zunächst Mühlburg bis
kurz vor Halbzeit in Führung gelegen hatte .
Ueber den Ausgleich hinweg ging der Vor¬
jahresmeister und Süddeutsche Hallenmeister
Rintheim jedoch in Führung und verteidigte
den knappen Vorsprung bis zum Schlußpfiff
erfolgreich. Mit 12 :11 Toren konnte sich
Rintheim den Titel eines Kreismeisters und
Turniersiegers erringen.

Bei den Frauen waren acht Mannschaften
an den Start gegangen . Die Mannschaft von
Phönix Karlsruhe hatte sich wieder in sou¬
veräner Art bis zum Endspiel durchgearbei¬
tet und gewann dieses gegen die SpVgg
Karlsruhe 6 : 1 .

Von den 16 Jugendmannschaften kamen
Rintheim und Linkenheim ins Endspiel . Nur
knapp mit 7 :5 Toren mußte sich Linkenheim
der spielerisch stärkern Rintheimer Jugend-
Elf beugen. Damit wurde auch die Jugend
von Rintheim Kreismeister und Turniersieger
in ihrer Klasse.

Nach Ueberreichung der Urkunden durch
Kreisfachwart Matzeck , der der Jugend, auch
den vom Verband gestifteten Ball übergab,
überreichte der Vorsitzende TuS Beiertheim,
Herr Kuli , den Siegern der Männer den
Ehrenpreis der Stadt Karlsruhe , dem 2 . Sie¬
ger VfB Mühlburg, einen vom Sporthaus
Freundlieb gestifteten Ball , dem 3 . Sieger,
Linkenheim, einen vom Sporthaus Hoffmann
gestifteten Ball und dem 4 . , Bulach , einen
Satz Stutzen, ebenfalls vom Sporthaus Hoff¬
mann. Der Sieger der Frauen , Phönix Karls¬
ruhe , erhielt einen Ehrenpreis und der 2 .,
die SpVgg Karlsruhe, erhielt einen vom
Sporthaus Längerer gestifteten Ball . Die
Ehrung der Jugend wurde vom Vorsitzenden
des Landesjugendausschusses Baden, Herrn
Leis vorgenommen, der dem Kreismeister
Rintheim den Ehrenpreis des Landesjugend-
ausschusses überreichte. Der 2. . TSV Linken¬
heim, erhielt einen vom Sporthaus Müller
gestifteten Ball .

Ketsch beinahe gescheitert
62 Weinheim —SpVgg Ketsch 5 :7
KSG Birkenau—TV Rot 5 :7
St . Leon—SV Waldhof 6 :6
98 Seckenheim —TV Leutershausen 6 :14

zweiten Gegner hinzubekommen. Fechter und
Stoldt unterstützten den Sturm so gut sie
konnten. Schmidt vermochte auf seinem Läu¬
ferposten nicht immer zu überzeugen. Was-
serbäch war in der Abwehr oftmals der
Turm in der Schlacht .

Auf der Gegenseite wußten die Läufer¬
reihe mit Weber , Krüger und Rudolf beson¬
ders zu gefallen Sie war es , die ihren An¬
griff immer wieder ankurbelte und mit wei¬
ten Vorlagen auf die Reise schickte . So wa¬
ren im Laufe der Zeit Tore unvermeidlich.
Nr. 1 war in der 20 . Minute fällig , als Lauth
einen bildschönen Kopfball in Schäfers Ge¬
häuse setzte .

Obwohl die Germanen nach dem Wechsel
gegen den Wind zu spielen hatten , gelang
Weiß in der 47 . Minute der zweite Treffer.
Hatten es auch die Rasenspieler mehrmals
in der Hand , den Torvorsprung zu verkür¬
zen , so vergab wenige Minute nach dem 0 :2
Fesser nur wenige Meter vor dem Tor ste¬
hend die Chance des Tages . Als Lauth in
der 75 . Minute eine schulmäßige Flanke von
Weber mit dem Kopf zum dritten Tor in die
Maschen setzte , war die Niederlage der Ra¬
senspieler endgültig besiegelt.

Friedrichsfeld — TSG Rohrbach 0 :2
Rohrbach sichert eich, wenn auch etwas

glücklich, Sieg und Punkte . Ausschlaggebend
war die ausgezeichnete Läuferreihe, die den
Friedrichsfelder Sturm kaum zur Entfaltung
kommen ließ . Mit stürmischen Angriffen der
Rohrbacher begann das Treffen. Dann kam
die Platzelf gut in Fahrt , ohne aber Tore zu
erreichen. Nach der Pause erzielte Rensch
in der 8 . Mihute den ersten Treffer. Ein Kopf¬
ball von Klee ergab das 2 :0.

08 Hockenheim — FV Mosbach 3 :0
Die Gäste aus Mosbach hinterließen inHok -

kenheim einen sehr guten Eindruck. Die Hok -
kenheimer kamen nur langsam ins Spiel , um
dann endlich nach dem ersten Treffer von
Konze in der Mitte der zweiten Halbzeit auf¬
zuwachen . Innerhalb weiterer fünf Minuten
waren durch Klaus 2 weitere Tore gefallen ,
sodaß die Mosbacher resignierten.

Württembergische Landesliga
Sportfr . Stuttgart — Norm . Gmünd 1 :0
VfR Aalen — FC Eislingen 5 :1
Zuffenhausen — Neckargartach 2 :0

SpVgg Ketsch 10 92 :43 19 :1
TV Rot 11 91 :52 19 :3
KSG Birkenau 11 96 :55 17 :5

t Leutershausen 10 110 :84 15 :5‘ TSV Rintheim 11 107:75 13 :9
62 Weinheim 12 86 :86 10 :14
St . Leon 11 74 :98 8 :14
VfL Neckarau 7 43 :48 6 :8
TuS Beiertheim 10 62 :80 6 :14
SV Waldhof 9 68 :118 4 :16
98 Seckenheim 10 52 :96 3 :17
TSV Bretten 9 91 :95 2 :16

Mit Rücksicht auf das Hallenhandball-
Turnier des TuS Beiertheim fanden am Sonn¬
tag nur vier Begegnungen in der Bad. Hand¬
ball-Verbandsliga statt . Hier hätte Weinheim
gegen den Spitzenreiter Ketsch beinahe für
eine Ueberraschunggesorgt . Die beiden nächst¬
placierten Mannschaften, Birkenau und Rot ,lieferten eich gleichfalls einen harten Strauß,

ASV Feudenheim -- Eiche Sandhofen 5 :3
SpV Brötzingen — SpV Ketsch 6 :2
Germania Bruchsal — 1884 Mannheim 7 :1
KSV Kirrlach — KSV Wiesental 3 :5
ASV Heidelberg — ASV Lampertheim 5 :3
ASV Feudenheim 8 7 — 1 41 :23 14 :2
SpV Brötzingen 8 5 2 1 36 :27 12 :4
Eiche Sandhofen 7 5 1 1 39 :17 11 :3
KSV Wiesental 8 4 2 2 36 :28 10 :6
SpV Ketsch 7 4 — 3 25 :29 8 :6
KSV Kirrlach 7 3 1 3 26 :28 7 :7
Germ. Bruchsal 8 2 1 3 28 :36 5 :11
ASV Heidelberg 8 2 — 6 26 :28 4 :12
ASV Lampertheim 7 1 1 5 24 :31 3 :11
1884 Mannheim 6 — — 6 10 :38 0 :12

Der achte Durchgang im Kampf um die
Badische Mannschaftsmeisterschaft im Rin¬
gen war bisher die interessanteste . Vor allem
war man auf den Kampf der beiden Tabel¬
lenführer ASV Feudenheim gegen Eiche
Sandhofen gespannt, den Feudenheim mit
5 :3 Siegen gewinnen konnte.

In der Aufstellung Seibel , Staib, Michel,
MÜrrle , Schneider, Held , Bross und Wieland
trat Brötzingen auf eigener Matte gegen
Ketsch an und errang einen überlegenen 8 :2-
Sieg , der der Mannschaft wieder den 2 . Ta¬
bellenplatz einbrachte. In dieser Aufstellung
wird Brötzingen auch gegen Sandhofen und
Feudenheim eine wichtige Rolle spielen , so
daß es nicht ausgeschlossen erscheint, daß
Brötzingen noch die Meisterschaft erringt .

Germania Bruchsal hat anscheinend seine
Krise überwunden , denn 1884 Mannheim
wurde mit 7 : 1 -Siegen klar geschlagen . Nur
Hagner, der im Mittelgewicht gegen G. Leh¬
mann rang und entscheidend gewann , konnte
den Ehrensieg für die Mannheimer erringen.

Etwas bewegt ging es im Kampf Kirrlach
gegen Wiesental zu, den Wiesental knapp

Daxlanden holt auf
Knielingen — Neureut 1 :0 . Hagsfeld — Wie¬
gental 3 :3 . Eggenstein — Südstern 2 :1 . Dax-
landen — Odenheim 2 :0 . Weingarten —
o .o

Forst

Kirrlach 26 :12 15 :3 Eggenstein 11 :15 8 :11
Frank . Khe 23 :8 14 :4 Knielingen 7 :18 8 :11
Daxlanden 16 :6 13 :3 Hagsfeld 14 :17 7 :11
FC Neureut 18 :10 10 :8 Odenheim 7 :18 7 :11
Weingarten 14 :14 10 :8 Südstern 10 :22 4 :12
Forst 20 :19 9 :11 Wiesental 16 :25 4 :14

Das wichtigste Spiel der Staffel 1 fand in
Daxlanden statt , wo Odenheim seine Visiten¬
karte abgab . Durch Tore von Klingler und
Beck kamen die Gastgeber zu einem sicheren
2 :0-Sieg und sind dadurch bis auf zwei
Punkte an die führenden Kirrlacher heran¬
gekommen . Zwei Nachbarn standen sich mit
Knielingen und Neureut gegenüber. Ein
Strafstoßtor, 10 Minuten nach Spielbeginn,
entschied über Sieg und Niederlage zugun¬
sten der Platzbesitzer. Ein torreiches Treffen
3 :3 lieferten sich Hagsfeld und Wiesental . Für
Hagsfeld waren Murr (11 m ) und Stammherr

(2) erfolgreich. Zu einem wichtigen Punkte¬
paar kam ' Eggenstein im Treffen gegen den
Tabellenvorletzten Südstem , der zunächst ln
Führung gegangen war. Griesinger erzielte
den Gleichstand und Bauer schoß ln der 70.
Minute den Siegestreffer. Weingarten kam auf
eigenem Platze gegen Forst über ein 2 :2 nicht
hinaus. Ahl und Finn (für Weingarten) und
Weindel (für Forst) waren die Torschützen.

Grötzingen und Mühlacker siegen
Grötzingen — Dillstein 4 : 1 . Berghausen —

Mühlacker 3 :4 . Königsbach — Birkenfeld 3 :0.
Durlach-Aue — Söllingen 2 :4 .
KFV 32 :6 16 :0' Birkenfeld 19 :22 8 :10
Mühlacker 23 :14 15 :5 Berghaus . 11 :15 7 :9
Grötzingen 27 :16 14 :4 Königsbach 9 :14 6:10
Ettlingen 15 :11 11 :5 Ersingen 13 :21 5 :13
D 'weißst . 24 :23 10 :10 Söllingen 13 :26 3 :19
Ispringen 18 :20 8 :10 Durl .-Aue 11 :29 3:19

Grötzingen hat sich von seiner vorsonn¬
täglichen Niederlage gut erholt und fertigte
Dillweißenstein sicher mit 4 :1 ab . Petzold (3)
und Benz schossen für Grötzingen, der geg¬
nerische Halblinke für Dillstein die Tore . In
Durlach-Aue standen sich die beiden Letz¬
ten gegenüber. Mit ' 4 :2 Toren behielten hier¬
bei die Gäste aus Söllingen die Oberhand.
Für Söllingen waren Schuck und Diehm, für
die Einheimischen Langendorf je zweimal er¬
folgreich . Mühlacker behauptete seinen zwei¬
ten Platz durch einen knappen 4 :3-Sieg in
Berghausen, während Königsbach den Platz¬
vorteil gegen Birkenfeld mit einem 3 :0-Sieg
nützen könnt«.

in dem Rot nur knapp die Oberhand behielt.
Altmeister Waldhof errang in St. Leon ein
verdientes .Unentschieden, das beweist, daß
künftig mit der neuformierten Mannschaft
wieder zu rechnen sein wird. Leutershausen
kam sicherer als erwartet in Seckenheim zu
zwei weiteren Zählern.

Handball — Bezirksklasse Staffel 3
Mühlburg 125 :56 16 :4 Bulach 85 :104 8 :14
Daxlanden 97 :65 16 :4 Tsch Durl . 84 :79 7 :11
Brötzingen 66 :56 16 :4 Mühlacker 69 :78 6 :12
Linkenh . 85 :56 15 :5 FrSpuSpvg 64 :64 6 :14
Ettlingen 75 :71 11 :9 KTV 46 50 :105 3 :17
Pforzheim 82 :87 10 :10 Grünwink . 68 :106 2 :16

Staffel 4 : Odenheim — Forst 2 :3.
Odenheim 88 :37 15 :3 Kirrlach 43 :49 8 :10
Forst 53 :39 14 :4 Bruchsal 42 :51 7 :9
Kronau 58 :35 12 :6 Philippsb . 32 :44 6 :10
Spöck 54 :73 10 :10 Neuthard 33 :39 4 :8
Oberhaus . 60 :61 8 :10 Oestringen 33 :78 2 :18

und glücklich mit 5 :3-Siegen gewinnen
konnte. Ausschlaggebend für den Wiesen¬
taler Erfolg waren die Siege von A . Maylüber Heger, Rolli über Wirth und Wittmann
über Groß in den drei oberen Gewichtsklas¬
sen .

Mühlacker und Daxlanden siegen in der
Kreisklasse

Während die Landesliga Süd pausierte, gin¬
gen die Kämpfe der Kreisklasse mit unter-
minderter Härte weiter. Die Karlsruher Athl .-
Gesellschaft trat gegen ASV Daxlanden an
und wurde 3 :5 geschlagen . Die Daxlander
überragten in den schweren Klassen, wo
Asmus Pferrer und Weinbauer zu Schulter¬
siegen über Zimmermann, Bluck und Zettel
kamen. In . der Schwergewichtsklasse aller¬
dings siegte Faller (K) entscheidend über Leh -
ner ,D ) . Den vierten und fünften Sieg für
Daxlanden errangen Weber und Schwall im
Bantam- und Federgewicht über Giesenbauer
und Herzog (K ) . Den Fliegengewichtskampf
gewann Betz über Müller und im Leichtge¬
wicht siegte Schäffner (K) über Seiser (D ) .

KSV Durlach hatte den Tabellenführer TV
Mühlacker zu Gast und mußte sich trotz
stärkster Gegenwehr mit 3 :5 geschlagen be¬
kennen. Mühlacker stellt in der Gruppe I
die stärkste Mannschaft und die Meisterschaft
wird dieser Staffel kaum zu nehmen sein .
Schon nach dem Leichtgewichtskampf stand
es durch .Schultersiege von Dürr über Wagner,
Schmidt über Heurich , Straub über Kunst und
Metzger über Eder 4 :0 für die Gäste . Als
Tolksdorf gegen Vögeli (M) verlor, hatte
Mühlacker den Gesamtsieg erkämpft . Im
Weiter - , Mittel- und Schwergewicht siegen
Stief, Maier und Fränkle entscheidend über
Gemrig , Scheyt und Wiedenhofer (M) . T .K.

Rintheim gewinnt das ttallen -tfandball -Turnier
Phönix siegte bei den Frauen — Rintheim bei der Jugend

Klarer Bröfynger Ringersieg über Ketsch
Feudenheim schlägt Sandhofen 5 :3

i
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„Sdiicrgor !"
Um es gleich zu sagen : „ Schiergar“ ist nichtetwa ein dem Lateinischen , Griechischen odereiner anderen Sprache entliehenes Fremdwort,sondern ein dem besonders in Karlsruhe ge¬pflegten „brigantinisehen “ Sprachschatz ent¬

nommenes Wort uttd gleichbedeutend mit dem
hochdeutschen „beinahe “ .

Man kann diesem Wort täglich begegnen,denn es gibt ja immer etwas , was schiergarschief gegangen wäre oder schiergar geklappthätte . Was ihm aber eine besondere Bedeu¬
tung gibt, das ist der Umstand , daß der Ge¬brauch dieses Wortes sozusagen als ein Ba¬rometer der Zeit angesehen werden kann. Je
weniger man dieses Wort zu hören bekommt,desto besser die Zeilen ; je mehr man ihmaber begegnet , desto mieser die eigene undweitere Umgebung . Unsere Vorfahren, die viele
staatlichen , städtischen und privaten Einrich¬
tungen unserer Zeit noch nicht kannten , hat¬ten wenig Veranlassung , dieses Wort zu ge¬brauchen. Sie lebten in einer geruhsamenZeit, in der schiergar nichts los war. Wir aber,die wir im Zeitalter der „ geistigen und techni¬
schen Blüte“ leben , kommen schiergar ausdem Schiergarsagen nicht mehr heraus . Den
meisten Menschen fällt es aber schon gar nicht
mehr auf, daß sich Sonntag für Sonntag eine
wahre „Schiergar-Inflation“ bei uns austobt.Oder haben Sie sich schon einmal überlegt,daß Sie in einem Jahr ein reicher Mann wä¬
ren, wenn . Sie für jedes ausgesprochene
„Schiergar“ nur einen Pfennig bekämen? Für
jene „ Schiergars“

, mit denen allsonntäglicham Abend scbiergar alle Gespräche beginnen :
„ Schiergar hätt ich diesmol beim Toto gwonne .“

W.K.

Drei Stunden hinter Zuchthausmauern
530 Häftlinge mit über dreijährigen Gefängnis - und Zuchthausstrafen - Besuch im 100 Jahre alten Zuchthaus Bruchsal

Manche Leute behaupten , es sei leicht , ins Zuchthaus zu kommen , Andere wiederum müs¬
sen Gott und die Welt in Bewegung setzen , bis sie endlich , ,cIrin“ sind . So gings uns , einer
Journalistengruppe aus Karlsruhe , die anläßlich eines Besuches der grausam zerstörten Stadt
Bruchsal auch jenes Gebäude besichtigen wollte , das seit nunmehr gerade hundert Jahren die
traurige Aufgabe zu erfüllen hat , Menschen , die zu Verbrechern wurden , als Gefangene hinter
Gittern zu halten . Monatelang , jahrelang , lebenslänglich .

Wir ziehen eine Glocke . Ein Beamter öffnet
das massive Eichentor , das sofort wieder ver¬
schlossen wird , als der letzte von uns im Vor¬
hof steht . Nochmals ein Tor und eine eiserne
Türe und ein Gittertor — , dann endlich sind
wir „drin “ . Man fröstelt , obwohl überall gut
geheizt ist . Es scheint Weißkohl zum Mittag¬
essen gegeben zu haben ; die Luft ist zum
schneiden .

40 Mörder und Totschläger
Ueber eine eiserne Wendeltreppe erreichen

wir das Amtszimmer des Gefängnisdirektors ,
Oberregierungsrat Dr . Rudolph . Er berichtet ,daß in Bruchsal sämtliche Sicherungsverwahr¬
ten Württemberg -Badens und alle Leute mit
Gefängnis - und Zuchthausstrafen über drei
Jahren untergebracht sind . Unter den 530 Häft¬
lingen sind beispielsweise 240 Leute , die wegen
Eigentumsdelikte straffällig wurden , 65 Betrü¬
ger und Urkundenfälscher , 48 Sittlichkeitsver¬
brecher (bedeutend mehr als vor der Währungs¬
reform ) , 40 Mörder und Totschläger , 20 Räuber ,
19 Schwarzhändler und 10 Hehler . In Alters¬
gruppen aufgeteilt ergibt sich folgendes Bild :
245 neunzehn - bis dreißigjährige , 127 dreißig -
bis vierzigjährige , 102 vierzig - bis fünfzigjäh - '
rige und 53 fünfzig - bis achtundsiebzigjährige .
200 der Insassen haben noch keine Vorstrafen ,
75 haben eine , 50 haben zwei . Den Rekord
hält ein Mann , der bereits 42 mal vor dem

Außerordentliche Stadtratsitzung
Mit dem Wiederaufbau der Kaiserstraße wird

sich der Stadtrat in einer außerordentlichen Sit¬
zung am Dienstag , den 5 . Dezember , um 15 .30
Uhr , im Sitzungssaal des Städt . Konzerthauses
zu befassen haben . Weiterhin stehen u . a . auf
der Tagesordnung : Die Bestellung eines weiteren
Friedensrichters , die Errichtung von Mehrstellen
(übergesetzlichen Lehrerstellen ) an der Volks¬
schule und der Verkauf und Erwerb von Grund¬
stücken .

Habilitierung an der TH
Der Präsident des Landesbezirks Baden —

Abt . Kultus und Unterricht — hat am 17 . Sep¬
tember dem Beschluß der Fakultät für Maschi¬
nenwesen der Techn . Hochschule Karlsruhe zu¬
gestimmt . Dr .- Ing . Werner R i x m a n n die
venia legendi für das Fach „Bau von Kraftfahr¬
zeugen und Motoren “ zu erteilen .

Vorsicht gefährliches Gift!
In der Gegend von Minden wurde eine Blech¬

büchse mit 50 kg Gift „Anforstian “ von bis jetzt
unbekannten Tätern gestohlen . Die Blechbüchse
(Trommel ) enthält ein gefährliches Gift , das we¬
gen Explosions - und Feuersgefahr nicht in ge¬
schlossenem Raum aufbewahrt werden darf .
Wird dieses Gift von Menschen oder Tieren be¬
rührt , besteht Verbrennungsgefahr . Die Bevöl¬
kerung wird gebeten , bei Auftauchen des Giftes
die Kriminalpolizei Karlsruhe , Karl -Friedrich -
Str . 15, bzw . die nächste Polizeidienststelle hier - ,
von zu verständigen .

Sterbefälle vom 2 . und 3 . Dezember
Am t . 12. : Gallus , Julius , Schneider , Pfarrstr .

14 (63 J .) ; Kempf , Ferdinand , Rb .-Obersekretär ,
Karlstr . 136 (85 J .) ; Hilz , Karl , Steuersekretär
a . D ., Zähringerstr . 4 (75 J .) .

Am 3. 12. : Jegle , Wilhelmine , geb . Lederle ,
Stefanienstr . 71 (67 J .) ; Flocken , Wilhelmine ,
geb . Glockenhenner , Klauprechtstr . 17 (71 J .) ;
Hölzle , Karl , Generalagent , Bahnhofstr . 24 (79
J .) ; Rheintal , Karl Heinz , Augartenstr . 39 (77 Tg .) .

Stadtgeschehen - kurz belichtet
Diebstahl ans einem unverschlossenen Auto.

Aue einem Ecke Kaiser - und Herrenstraße un¬
verschlossen abgestellten Personenkraftwagen
wurden ein Lederkoffer und eine Aktentasche
mit Inhalt im Gesamtwert von 200 DM ent¬
wendet

Von nützlichen und sangesfreudigen Vögeln
Geflügelschau in Durlach — Ausstellung des Kanarienzüchtervereins

Nach den glänzenden Paraden des Rüppur-
rer und des Mühlburger Federviehs am Sams¬
tag und Sonntag vor acht Tagen konnte man
wirklich gespannt sein , was die Züchter der
„Turmbergmetropole“ den Besuchern ihrer
großen Geflügelschau im Saal des Gasthauses
„ Zur Blume“ in Durlach zu bieten haben wür¬
den. Um die Bilanz vorwegzunehmen : Selbst
die kühnsten Erwartungen wurden übertrof¬
fen . Deutlicher noch als durch lobende Worte
wird diese Tatsache durch nackte Zahlen
unterstrichen , die besagt , daß von rund 200
ausgestellten Tieren nicht weniger als 57 —
also fast genau ein Viertel — mit dem Prä¬
dikat „sehr gut“ bewertet werden konnten ,
und darüber hinaus weitere 21 Hennen und
Hähne mit dem noch wertvolleren Prädikat
„Sg Z“ die von Durlacher Firmen gestifteten
Preise errangen . Weit bedeutsamer war es in¬
dessen für das sachverständige Publikum , bei
dieser Schau nicht nur die allgemein gängi¬
gen Hühnerrassen anzutreffen , sondern auch
mit zwei Neuzüchtungen bekannt eu werden,
die vermöge ihrer hervorragenden Eigen¬
schaften durchaus die Chance haben , zu
„Hühnern der Zukunft“ zu werden . Da wäre
zunächst der geradezu gewaltig anmutende
„Blausperber-Hahn“ zu nennen , ein Muster¬
beispiel vollendeter Züchtung, der die Auf¬
merksamkeit der Besucher schon gleich beim
Betreten der Ausstellung auf sich zu ziehen
wußte . Als zweite Besonderheit barg die
Schau Vertreter der Familie „Legbar“

, einer
sogenannten Kennrasse , deren besondere Ei¬
genschaft es ist , dem Züchter schon unmittel¬
bar nach dem Ausschlüpfen der Kücken eine
scharfe Trennung zwischen Hennen und Häh¬
nen zu ermöglichen . Während nämlich die
Hähnchen in hellem , fast silbrigen Federkleid ,
mit einem deutlichen weißen Fleck auf dem

Richter stand . Zwölf Leute verbüßen die Höchst¬
strafe , neun werden in Sicherungsverwahrung
gehalten und vier von Militärgerichten zum
Tode Verurteilte hoffen auf Begnadigung .

Die Verpflegung ? Wir hören , daß der Speise¬
zettel keinesfalls nur Wasser und Brot vor¬
sieht , wie man das schlechthin glauben könnte .
Nein , der Durchschnittsgefangene bekommt ein
kräftiges Essen , das dem Nährwert vop 3312
Kalorien entspricht . Die in den Werkstätten
und auf dem Gut Beschäftigten erhalten sogar

Mit einem Nachschlüssel wurde nach Eintritt
der Dunkelheit der Schaukasten eines Uhr¬
machers in der Kronenstraße geöffnet und Uhren
und Schmuck im Wert von 400 DM gestohlen .

Brand in der SteinstraBe . In den frühen Mor¬
genstunden brach in einer Bau - und Möbel¬
schreinerei in der Steinstraße ein Brand aus ,
der von der Berufsfeuerwehr rasch gelöscht wer¬
den konnte und so nur geringen Gebäudeschaden
verursachte .

Immer wieder die Langholzfahrzeuge . Ein fran¬
zösisches Langholzfahrzeug , das sich offenbar
verfahren hatte , drückte im Kuckucksweg und
Postweg Gartenzäune ein und riß einen an der
Ecke dieser Straße stehenden Gaskandelaber um .
Der Fahrer des Wagens setzte seine Fahrt fort ,
ohne sich um den angerichteten Schaden zu
kümmern .

Straßenbahn gegen Personenwagen . Auf der
Einmündung der Kußmaulstraße in die Moltke -
straße stieß eine Straßenbahn mit einem Per¬
sonenkraftwagen zusammen , dessen Fahrer

. trotz der dortigen Stoppstelle unvorsichtig in die
Moltkestraße eingebogen war . Beide Fahrzeuge
wurden beschädigt .

Rechts fahren ! Beim Einbiegen aus der Jolly -
straße in die Karlstraße mußte eine auf der
linken Straßenseite fahrende Radfahrerin wegen
eines entgegenkommenden Lastkraftwagens rasch
abspringen . Sie stürzte dabei und zog sich eine
Knieverletzung zu .

Verkettung unglücklicher Umstände . In der
Albtalstraße mußte ein Omnibus mit Anhänger
plötzlich anhalten , da ihm aus der engen Unter¬
führung ein Personenwagen entgegenkam . Ein
Personenauto , das hinter dem Omnibus her¬
gefahren war , mußte gleichfalls abstoppen , wurde
dabei von einem anderen PKW von rückwärts
angefahren und gegen den Omnibusanhänger
gestoßen , wobei eine Insassin Kopfverletzungen
erlitt und der Kraftwagen erheblich beschädigt
wurde .

Spende der Nähmaschinenfabrik Karlsruhe .
Die Nähmaschinenfabrik Karlsruhe AG ., vor¬
mals Haid & Neu , hat der Stadtverwaltung für
notleidende Flüchtlinge eine Kücheneinrichtung ,
die aus einem Küchenbüfett , einem Tisch , zwei
Hockern und vier kleinen Tischen besteht , zur
Verfügung gestellt . Der Oberbürgermeister
sprach der Firma den Dank der Stadt für ihre
hochherzige Spende aus .

RSF . Diskussionsabend : 8. 12 ., 20.00, „Blumen¬
fels “ , Ref . Schenk .

3852 Kalorien . Der Gefängnisdirektor zeigt uns
den Wochenspeisezettel und wir lesen da , will¬
kürlich herausgegriffen : Frühstück : Kaffee , Fett
und Brot ; Mittagessen : Haferflockensuppe , Erb¬
sen und Nudeln . Abendessen : Grünkemsuppe ,Kartoffeln und Feldsalat .

Die Wachtposten sind wie die Luchse
Draußen dämmert es schon . Da wir nodi vie¬

les sehen wollen , wird es Zeit , daß wir den
vorgesehenen Rundgang über die zwölf Meter
hohe Gefängnismauer antreten . Wieder geht es
durch Gittertüren und schwere Tore . Dann sind
wir auf der Mauer . Ein eisiger Wind pfeift um
die Ohren . Aber wir sind froh , wieder an der
frischen Luft zu sein .. Die Wachtposten passenauf wie die Luchse .

' Nicht einen ' Augenblick
lassen sie den Gefängnishof , die Mauer und
die Tore aus dem Auge . Auch wir fühlen uns
beobachtet , denn Fotografieren iät nicht er¬
wünscht . Aber es gelingt doch eine Aufnahme
mit Blick auf den Sportplatz im Hof . Gerade ist
ein spannendes Handballspiel im Gange . „ Toor !“
jubeln die Zuschauer des Blocks D , als ihr
Mittelstürmer — er verbüßt wegen Banden¬
diebstahl eine langjährige Zuchthausstrafe

— gegen Block A den Führungstreffer erzielt .
Der Aufsichtsbeamte pfeift und deutet zur
Mitteilinie ; er . ist der Schiedsrichter . Im Hin¬
tergrund wird auf drei Feldern Ringtennis ge¬
spielt .

Da und dort stehen zwei , drei Gefangene bei¬
sammen . Interessiert beobachten sie uns und
wir sie . Was sie wohl besprochen haben , die
beiden rechts vorne an der Mauer ? Ausbruch¬
pläne ? Neue Coups , die nach Verbüßung der
Strafe gedreht werden sollen ?

Aufsichtspersonal ohne Waffen
Der Gefängnisdirektor erklärt uns , daß die

Häftlinge in ihrer Freizeit auch Gelegenheit
zum Schach - und Tisch : ennisspiel haben . Eine
große Biblio . hek mit 4000 Bänden dient ihnen
zur Unterhaltung und Fortbildung . Viele In¬
sassen werden im Keller , in der Schlosserei ,
Schreinerei , Druckerei , Töpferei und Sattlerei
beschäftigt . Auch hier können wir die Ge¬
fangenen beobachten . Sprechen ist verboten .
Man hat den Eindruck , daß sie alle froh sind ,
arbeiten zu dürfen .

Es ist erstaunlich , daß die Aufsichtsbeamten
innerhalb des Gebäudes keine Waffe mit sich
führen . Damit soll revoltierenden Gefangenen
die Möglichkeit genommen werden , durch
Ueberwältigung des Aufsichtspersonals in den
Besitz von Waffen zu gelangen . Man muß die
Beamten um ihren Mut beneiden . „Mörder
und Sittlichkeitsverbrecher “ , versichert uns ein
langjähriger Aufsichtsbeamter , „ sind am ein¬
fachsten zu behandeln , da sie in der Regel keine
Gewohnheitsverbrecher im üblichen Sinne sind “ .

2000 Tüten für 20 Pfennige
Wir wohnen noch einem Unterricht bei , in

dem gerade eine Ausländerklasse die deutsche
Sprache erlernen soll . Auch in die seelsorgeri¬
sche Tätigkeit des Gefängnisgeistlichen können
wir Einblick nehmen . Offen und frei (oder
war es Zynismus ? ) bekannte hier ein etwa
25jähriger , daß er mit 17 Jahren zum erstenmal
straffällig geworden sei . Daß er gebetet habe
und doch immer weiter auf die schiefe Bahn
gekommen sei . . . . Es wäre gewiß sehr auf¬
schlußreich geworden , doch wir müssen weiter .
Wir wollen ja noch die Zellen sehen . Wieder
über eiserne Wendeltreppen hinauf und dort
über eiserne , schmale Stege zu den Zellen .
Durchs Guckloch beobachteten wir einen jungen
Mann beim Tütenkleben . Die Zelle nebenan
ist offen . Ein älterer Sträfling sitzt mit dem
Rücken zyr Tür da und klebt gleichfalls Tüten .
Er hat ein Menschenleben ausgelöscht und büßt
nun dafür . Von uns nimmt er kaum Notiz , Tüte
um Tüte wandert durch seine Hände . 2000 Stück
am Tag . Für die zwanzig Pfennige , die er da¬
für bekommt , kauft er sich Tabak . . . . Wir
gehen weiter . Zelle um Zelle sehen wir und
die Menschen , die darin leben . Leben ?

Bruchsal ist kein Paradies
Drei Stunden sind wir jetzt schon im Zucht¬

haus . Wir haben genug gesehen . Fast zuvieL
Gewiß : Die Gefangenen werden human be¬
handelt , sie bekommen ausreichendes Essen ,können arbeiten und dürfen Sport treiben . Aber
sie sind unfrei , und sie spüren das in jeder
Minute .

Ob diese Diebe . Betrüger und Urkundenfäl¬
scher , diese Räuber , Sittlichkeitsverbrecher ,
Totschläger und Mörder , ob sie hier zu brauch¬
baren Menschen erzogen werden ? Wer wüßte
das zu sagen . Aber wenn , so meinen wir , alle
Menschen Gelegenheit hätten , eine solche
Strafanstalt zu besichtigen , so blieben viele
Verbrechen ungeschehen . Denn Bruchsal , das
muß man wissen , ist kein Paradies . lt .

Kopf das Licht der Welt erblicken, schlüpfen
die kleinen Hennen in dunklem , rebhuhnfar¬
bigem Gefieder aus dem Ei.

Für die Züchter der vier besten Tiere der
Ausstellung , K. Leyerle , W . Roller , W. Michel
und K. Zoller, gab es wertvolle Auszeichnun¬
gen , und die glücklichen unter den zahlreichen
Besuchern nahmen aus dem reichhaltigen
Glückshafen nicht weniger als 80 lebende
Tiere mit nach Hause.
. Während sich am Fuße des Turmberg die
nützlichen „Vögel “ zu einem ausgesprochenen
Schönheitswettbewerb trafen , gaben sich mit¬
ten in der Stadt , im Saal des Gasthauses „Zum
Salmen“ die geflederten Sänger ein Stelldich¬
ein zu einem ernsthaften Sängerwettstreit .
Wohlvorbereitet , nach langem Studium und.hartem Training traten sie vor das gestrenge
Preisgericht und ließen ihre Hohlrollen . Kol¬
ler , Knorren, Glucken, Wasserrollen , Hohl¬
klingeln — wie die einzelnen „Türen“

, die
ein geschulter Kanarienvogel beherrschen
muß, in der Fachsprache noch alle heißen —■
erklingen . Wohlgemerkt , stel9 mit geschlosse¬
nem Schnabel , denn nur so können sie die
höchsten Punktzahlen erringen . Als die besten
Sänger in der Selbstzuchtklasse gaben die
„Stämme “ von W . Eckstein (330 Pkt .) , A . Schulz
(327 Pkt .) und K. Kem (303 Pkt .) ihr Debüt
vor dem Richter. In der Allgemeinen Klasse
errang der Züchter A . Schulz mit 333 und 324
Punkten die beiden ersten Plätze . —d—

Immer noch Regenfälle
Vorhersage des Amtes für Wetterdienst Karls¬

ruhe , gültig bis Dienstagfrüh : Zunächst wolkig
bis heiter , dann wieder Regenfälle . Erwärmung
auf 5 bis 7 Grad . Nachts wechselnd wolkig , ein¬
zelne Schauer , doch meist fro«tIr «i. Mäßige bis
frische südwestliche Winde .

Schüsse im nächtlichen Ettlingen
In der Nacht zum Samstag drangen mor¬

gens gegen 3 Uhr zwei vermutlich ukrai¬
nische DP’s aus dem Ettlinger IRO-Lager in
der Friedensstraße in eine Villa ein . Der
Hausherr war durch verdächtige Geräusche
aufmerksam geworden und wurde , als er
nachsehen wollte , von einem der Einbrecher
durch einen Streifschuß und einen Bauch¬
schuß ernsthaft verletzt . Dank der Uner¬
schrockenheit des fünfzehnjährigen Sohnes ,der von einem benachbarten Anwesen aus die
Polizei alarmierte , gelang es der Ettlinger Po¬
lizei . die Banditen in dem Augenblick zu stel¬
len und festzunehmen , als sie in der Gutleut¬
hausstraße über die Mauer ins Lager entkom¬
men wollten . Dabei konnte eine Schußwaffe
und eine goldene Uhr sichergestellt werden.
Mit welcher - Unverfrorenheit diese Verbrecher
ans Werk gehen , beweißt , daß sie kurz vor¬
her bereits einen Einbruch unternahmen , bei
dem ihnen neben der inzwischen wieder
sichergestellten goldenen Uhr ein Radio in die
Hände fiel . lt.

Vier Heimkehrertransporte übers
Wochenende

Ueber das Wochenende trafen vier Trans¬
porte mit zusammen 919 Heimkehrern (darun¬
ter auch Frauen ) in Ulm ein . Für die amerika¬
nische Zone waren es zwei Transporte mit 397,und für die französische Zone zwei Transporte
mit 522 Heimkehrer , die aus Lagern bei Mos¬
kau , Charkow , Ural , Bielgorod , Kiesel , Aki -
nondra und Lublinow .

Es kehrten zurück :
Karlsruhe - Stadt : Fischer Erich (15 . 9 .

17 ) . Lg . 7401. Grünwinkler Str . 13 . Frank Her¬
mann (18 . 8 . 19 ) . Lg . 7467 , Rheinstr . 63. Frei Hu¬
bert (21 . 4 . 28) . Lg . 7395 , Khe .-Grünwinkel . Gödel
Karl , (20 . 10 . 29) , Lg . 7424 ’ll , Augartenstr . 78 .
Kleiber Karl (3 . 6 . 22) . Lg . 7393 7, Khe .-Durlach ,
Bienleintorstr . 9 . Laier Herbert (26 . 12 . 23), Lg .
7395 , Südendstr . 31 . Mayer Adam (18 . 9 . 00) . Lg.
7401/18 , Vorholzstr . 39 . Müller Franz (28. 2 . 20) ,
Lg . 7207/7 , Karl -Schrempp -Str . 41 . Neumann
Kurt (1 . 12 . 10 ) , Lg . 6357, Gartenstr . 15 . Ober¬
maier Ruppert (18 . 4 . 19) , Lg . 7424/41 , Durlach -
Aue , Ostmarkstr . 42 . Salzmann Georg (21 . 5 . 91 ) .
Lg . 7185 , Anton -Bruckner -Straße 2 . Sanielzik
Traute , (29 . 3 . 28), Lg . 1085. Moltkestr . 14 . Wolf
Philion (5 . 10 . 06) , Lg . 7401 , Zähringerstr . 52 .

Landkreis Karlsruhe : Bretten :
Klenk Robert (12 . 12 . 14 ) , Lg . 7207/7 , Pforzhei -
mer Str . 21 . Bruchhausen : Treit Karl (19 .
9 . 06) , Lg . 7424 11 . Diedelsheim : Betz
Gustav (7 . 2 . 22) , Lg . 7805 . Ettlingen : An¬
derer Alfons (14 . 7 . 26) , Lg . 6157 , Albstr . 17 .
Deuschler Karl (29 . 12 . 01 ) , Lg . 7357 , Marktplatz
Nr . 8 . Dietz Alfred (11 . 10 . 08) , Lg . 6357, Leo -

poldstr . 6 . Grotz Robert (30 . 10 . 23) , Lg . 7424 11 .
Hagemann Toni (16 . 1. 25) , Lg . 7395 2 . Lauinger
Ludwig (2 . 9 . 22) , Lg . 6357 . Stieß Karl (3 . 1. 27) ,
Lg . 7834/6 . Forchheim : Burkhard Gerhard
(7 . 9 . 20) , Lg . 3604 , Adlerstr . 154 . Fried¬
richstal : Mayer Walter (31 .7 . 24) , Lg . 7395 .
Graben : Welz Karl Wilhelm (9 . 2 . 11 ) , Lg . 7401 .
Grötzingen : Büttner Walter (4 . 5 .26) . Lg.
7424 11 . Hambrücken : Noteisen Leopold
(29 . 11 . 10 ) , Lg . 7395 . Hochstetten : Ischler
Otto (12 . 3 , 12) , Lg . 7401T0. J ö h 1 i n g e n :
Schmidt Andreas (6 . 3 . 26) , Lg . 7185 . Liedols -
heim : Franck David (13 . 12 . 11 ) , Lg . 7062 20 .
Malsch : Ihli Johann (15 . 8. 14 ) , Lg . 6357 .
Mutschelbach : Gick Friedrich (15 . 5 . 16 ) ,
Lg . 7881 . Mörsch : Huck Wilhelm (13. 11 . 25),
Lg . 7207/7 ; Kästner Emil (17 . 12 . 23) , Lg . 7401T0.
N e u r e u t : Dindorf Ludwig (11 . 9 . 18 ) , Lg . 6357,
Hauptstr . 152 ; Schroth Gerhard (14 . 7. 26) , Lg.
7207 7 . Spöck : Echardt Johann (22 . 8 . 13 ) , Lg.
7207 8 . Völkersbach : Wipfler Anton (15 . 4 .
05) . Lg . 7401 . Wöschbach : Konrad Hermann
(27. 6 . 24) , Lg . 6357 ; Späth Josef (26 . 11 . 12 ) , Lg .
3604 ,

Aus den Rundfunkprogrammen
Montag , 5 . Dezember

Südd . Rundf . : 11 .45 Kulturumschau ; 14 .00 Schul¬
funk : deutsche Landschaften ; 14 .30 IRÖ -Such -
dienst ; 15 .30 Börsenkurse u . Wirtschaftsnachr . ;
15 .45 Kinderfunk ; 16 .45 Ueber neue Bücher ; 18 .00
Für d . Frau ; 18 .15 Melodien von Bizet ; 19 .30
Sport ; 20 .00 „ Fröhlich fängt die Woche an “ ; 21 .30
Sendg . d. Landeskommission für Württ .-Baden ;
21 .50 Wir denken an Berlin ; 22 .00 Von Tag zu
Tag , anschl . bunte Melodien ; 23 .00 Liebermann -
Anekdoten ; 23.15 Streichquartett III ( 1924) von
Krenek . — Studio Karlsruhe : 13 .00 Echo aus
Baden ; 17 .00 Duo f . Violine u . Bratsche op . 93
Nr . 1 u . Lieder v . Haydn , Sonate f . Cello u . Klav .
F- dur op . 5 v Beethoven (U . Grehling , Violine ,E . Seiler , Bratsche , A . Heuer , Cello , I . Slavin u .W. Born , Klav ., C . F . Schubert , Tenor ) . — Siid -
westf . : 20 00 Melodien v . Mackeben ; 20 .45 Aus
Naturwissensch . u . Technik ; 21 .00 Aus Opern v.
Mozart . — Bayer . Rundf . : 20 .00 „Sinfonia se-
rena “ v . Hindemith , „Metamorphosen “ v . Strauß ,VIII . Symph . v . Beethoven ; 21 .45 Für Eltern u.
Erzieher . — Hessischer Rundf . : 20 .00 „Die bunte
Folge “ ; 21 .00 Unterhaltungskonz . ; 21 .30 „Besuch
am Abend " , eine besinnl . Sendg . — Nordwestd .
Rundf . : 20 .00 Symph . D -dur KV . 504 v . Mozart .
Musik für Saiteninstrumente , Schlagzeug und
Celesta v . Bartok . V . Symph . v . Tschaikowsky .

Im Staatstheater . . .
. . . findet heute um 19 .30 Uhr das dritte Sym¬

phoniekonzert der Badischen Staatskapelle statt .
Dirigent ist Otto Matzerath , Solist Prof . Kurt
Redel (Flöte ) . Zur Aufführung kommen Honeg¬
gers Symphonie für Streichorchester , Mozarts
Flötenkonzert D-dur und di« VII . Symphoni »
von Schubert.

I
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Das Karlsruher Kammer Orchester konzertierte I den ffeiMatkreisenDem Konzert des Karlsruher Kammerorche¬
sters hätte nicht das Gastspiel des Stuttgarter
Ensembles vorausgehen dürfen , dessen fein -
geschliffenen , exakt formulierten und sicher
gestalteten Aufführungen uns noch immer als
Sinnbild vollendeter Interpretationen in den
Ohren klingen . Doch selbst , wenn man sich tun¬
lichst hütet , eine vergleichende Betrachtung
anzustellen , bleiben noch genug grundlegende
Dinge bei den Darbietungen der Karlsruher
Künstle » zu erwähnen übrig . Diese aufzuzählen ,hieße der Reihenfolge nach mit der nicht ge¬
rade sehr geschickten Programmzusammenstel¬
lung beginnen und mit den unzulängichen Wieder¬
gaben aufhören . Dem zum Vortrag Gebrachten
fehlten Sicherheit beim Einsatz der Instrumen¬
tentruppen , Differenzierung der Ausdrucksbe¬
reiche , die für eine belebende Klangwirkung
notwendigen Akzente und plastische Entwick¬
lung der Themen . Man llonnte sich bedauer¬
licherweise manchmal nicht des Eindrucks er¬
wehren , als mangele einigen Musikern jedes
Gefühl für das stilistische Einmaleins und es
war in diesem Zusammenhang nicht gerade
erfreulich für den Zuhörer , die wenig erbau¬
liche Feststellung zu machen , daß manch einer
der Künstler am musikalischen Geschehen in¬
nerlich mit der Bereitschaft alltäglich gewor¬
dener Gleichgültigkeit teilnahm . Kein Wunder
daher , wenn die auf dem Podium demonstrierte
Indifferenz auch bei einigen Hörern Echo fand .
Solche Beanstandungen treffen zu müssen hat
uns , offen und ehrlich gesagt , sehr überrascht ,da wir bisher annahmen , daß es sich bei dem
bar jeder finanziellen Mittel . Subventionie¬
rungen oder anderer äußerer Hilfeleistungen
ganz und gar also auf sich allein gestellten
„Karlsruher Kammerorchester “ um die Bildung
einer von idealistischen und gleichen Interessen
durchpulsten Künstlergemeinschaft handelt . Wie
dem auch sei und bei aller Berücksichtigung
des Umstandes , daß bis zur Veranstaltung
relativ wenig Proben zur Verfügung standen —

Gerhard Taschner -
ein Meisterkonzert

„Kunstgenuß ist nicht Vergangenheit , nicht Er¬
innerung , sondern stets gegenwärtiges , seligesErleben , ist Trinken am goldenen Ueberfluß des
zeitlos Wertvollen . “ Mit diesen Worten möchte
man Haltung und künstlerisches Wollen Tasch¬
ners bei der nachschöpferischen Gestaltung alter
Meisterwerke charakterisieren , und zwar auf¬
grund des vergangenen Meisterkonzerts , das lei¬
der nicht den Besuch fand , der dem Format ei¬
nes solchen Künstlers entsprochen hätte . In un -
gemein fesselnden und lebendigen Interpreta¬tionen , die sich auch dem organischen Formen¬
ablauf des Melos ergaben , brachte Gerh . Tasch¬
ner , begleitet von seiner ihrer Aufgabe mit sub¬
tilen Einfühlungsvermögen höchst lobenswert
gerecht werdenden Gattin , barocke , klassische
und romantische Kompositionen zu Gehör , de¬
ren hohe Vollendung genau so wie der Violin -
abend von A . Busch den Anwesenden zu einem
reinen Genuß wurde . Was der Hörer bei Rusch
und Taschner gleichermaßen empfindet , ist das
beruhigende Gefühl , daß die Künstler über rei¬che Einsatzmittel verfügen . Was beide , ungefährim gleichen Verhältnis wie der bestehende Al¬
tersunterschied , voneinander trennt , ist die Auf¬
fassung , mit der sie das Schöne und Geistige inder Musik auf höhere Ebene bewußt werden
lassen . Bewahrt sich Busch in allem den Willen
seiner objektiven Art , so läßt Taschner nichtnur den Künstler , sondern auch den Menschenerkennen , der mit durchaus männlichem Ergrif¬fensein ( „Chaconne “ von Bach ) , leicht romanti¬scher Verschwärmtheit (Beethovens „Kreutzer¬sonate “) und virtuoser Prachtentfaltung (Tartinis
„Teufelstrillersonate “) zum bestimmenden Merk¬mal seiner Kunst die inneren Werte eines Wer¬kes erhebt . rö .

Klavierabend Viola Ripera
Man hätte Viola Ripera auch ohne die Salz¬

burger Empfehlungen ihre außerordentlichenkünstlerischen Qualitäten geglaubt , die sie inder Reihe der Nachwuchspianisten als eine un¬serer ersten Begabungen auszeichnen . Möglich¬keiten , diese erneut unter Beweis zu stellen ,boten sich der Künstlerin am Donnerstag in

man hätte eben mehr ansetzen sollen und den
Termin des Konzerts " verschieben — ; nach
einem vielversprechenden Start scheint es nun ,als befinde sich das Karlsruher Kammerorche¬
ster in einer Krise , der unserer Meinung nach
nur durch grundlegende reformierende Maß¬
nahmen beizukommen ist . Wir hoffen gern , daß
Walter Schlageter , den wir als einen
ernsthaften Musiker , ausgezeichneten Chorlei¬
ter und begabten Komponisten gern gehörter
Chorwerke kennen , nichts unversucht lassen
wird , jenes Ziel zu erreichen , das den Ruf des
Karlsruher Kammerorchesters als den eines
vorbildlichen Klangkörpers festigt . Ehe das
nicht erreicht ist , heißt es sich mit der Tat¬
sache abfinden , daß Heidelberg und Stuttgart
uns mit zwei Orchestervereinigungen über¬
ragen , die beinahe das Format internationaler
Größe besitzen .

Von den zu Gehör gebrachten Werken , „Suite
Nr . 7 “ von Kurt Atterberg , „ Flötenkonzert “
von Josef Scheib , „Divertimento “ von Michael
Haydn und „ Serenade Nr . 6“ von W. A . Mozart ,
lag der Schwerpunkt bei den zeitgenössischen
Kompositionen und hier wiederum bei dem
Flötenkonzert von Scheib , dessen Solopart von
Nicco Schnurr in einer sorgsamen , sicheren
und werkgerechten Wiedergabe vorgetragen
wurde . Von Josef Scheib , der als Professor an
der hiesigen Musikhochschule tätig ist , sind in
letzer Zeit sehr viele Werke — darunter erst
kürzlich in Stuttgart ein Klavierkonzert — zur
Aufführung gekommen . Die Person des Kom¬
ponisten ist eine stark in den Vordergrund des
deutschen Musiklebens getretene Erscheinung ,der man seine Aufmerksamkeit zu widmen hat .
Wie der überwiegende Teil seiner Werke , zeich¬
nen auch das Flötenkonzert sehr kraftvolle
Themen aus , die sich bei dichter , aber gut über¬
hörbarer und handwerklidi solid gehandhabter
Instrumentierung sehr einprägsam entfalten ,
© as Flötenkonzert vermittelte den besten Ein¬
druck des Abends . Rö.

einem Klavierabend , der zu Gunsten des Hilfs¬
fonds notleidender Studenten durchgeführtwurde . Erfreulich die Tatsache , daß die Veran¬
staltung einen großen Widerhall fand .

Viola Ripera spielte vor ausverkauftem Haus
Werke von Brahms , Chopin , Scott und Ravel
und fand mit ihren Interpretationen einen sehr
herzlichen Beifall . Im einzelnen wäre zu ihren
Wiedergaben zu sagen , daß sie vorwiegend vom
Gedanken einer tiefergreifenden Gestaltung be¬
stimmt waren , die jedem Zuhörer die inhalt¬
lichen und geistigen Werte der Werke bewußt
werden ließ . Es trifft dies besonders auf die
großartig konzipierten , sehr straff und einheit¬
lich geformten Brahmsschen „Variationen und
Fugen über ein Thema von Händel “

, wie auch
auf die drei poesievollen „Preludes “ von Cho¬
pin und das „ Scherzo in cis -moll “ zu , das in
Thema und Durchführung mit sehr fein diffe¬
renzierten Ausdrucksbereichen zu Gehör kam .Die nachfolgenden Werke von Scott und Ravel ,
„Impressionen über das Dschungelbuch “ und
„Ondine “ ließen das virtuose Können der Pia¬
nistin hervortreten , die man gern auch einmal
als Solistin in einem Symphöniekonzert hören
möchte . w . R.

Konzert der Studierenden bei Münz
Im Rahmen der Veranstaltung anläßlich des

50jährigen Bestehens des Munzschen Konser¬
vatoriums fand am Donnerstagabend ein Kon¬
zert der Studierenden statt . Das interessante
Programm gab den Ausführenden Gelegenheit ,ihr Können (über das wir bei früheren Gelegen¬heiten schon eingehender berichteten ) voll ein¬
zusetzen . Während Anneliese G e h r i n g (So¬
pran ) , deren Stimme an Fülle , Rundung und
Geschmeidigkeit gewonnen zu haben scheint ,
eingangs noch gegen gewisse Intonationsschwie -
rigkeiten anzugehen hatte , gelang es Rolf
R e i n 1 (Baß ) , sich vom ersten Augenblick an
sicher , mit wachsender stimmlicher Ausge¬
glichenheit und verhaltener Kraft der Lieder
anzunehmen . Gerd B e t s c h e (Klavier ) gestal¬tete als Solist gleichwohl wie als Begleiter über¬
legen , klar und einprägsam . Man bedauerte , daß
der Munzsaal nicht besser besucht war . iwe .

Sport in
Kreisklasse A

St . 1 : Kleinsteinbach — Jöhlingen 3 :2 , Spöck
—Bretten 4 :2 , Blankenloch — Rußheim 5 :1, ASV
Durlach — lb Beiertheim 8 :1 , Linkenheim —Fried¬
richstal 0 :2 , Karlsruhe -West — Stupferich 5 :2,
Wöschbach — Hochstetten 2 :2 .
Blank ’loch 28 :6 19 :1 Kleinstbch . 23 :28 10 :12
Friedr ’tal 22 :11 15 :5 Linkenhm . 12 :14 7 :7
Khe .-West 23 :26 13 :5 Leopoldsh . 18 :25 7 :13
Spöck 25 :13 11 :9 Wöschbach 12 :23 7 :13
Jöhlingen 21 :24 11 :9 Beiertheim 9 :24 6 :14
Hochstett . 29 :17 10 :8 Staffort 64 :117 2 :16
Rußheim 19 :19 10 :10 Stupferich 12 :44 2 :18
Bretten 21 :24 10 :12 Durl .Iba .K .39 :24 11 :7

St . 2 : Bruchhausen — Busenbach 2 :0 , Mörsch
— Neuburgweier 2 :0 , FrT Forchheim — Spessart
1 :0, Langenalb — Pfaffenrot 4 :1 , Grünwinkel —
FC 21 Karlsruhe 4 :1, Malsch — Rüppurr 3 :2.
Sfr .Forchh . 28 :12 17 :5 Pfaffenrot 12 :20 8 :10
FC Rüpp . 25 :10 13 :5 Bruchhs . 16 :16 7 :13
Langenalb 35 :25 15 :5 Busenbach 8 :13 7 :13
Grünwink . 20 :11 12 :6 FV Bulach 18 :34 6 :14
FV Malsch 19 :20 12 :8 Spessart 11 :15 5 :11
FC 21 Khe . 14 :13 11 :7 Neubdrgw . 5 :18 3 :17
FrT Forchh . 9 :10 10 :8 Phön .Iba .K .46 :21 16 :4

Mörsch 24 :25 10 :12
Kreisklasse B

St . 2 : Bulach — Mörsch 2 :2 , Sulzbach —
Ettlingenweier 5 :4 . ASV Malsch—SpVgg Ett¬
lingen 2 :5 . Schöllbronn — Völkersbach 3 : 1 .
Rüppurr — Malsch Ib 0 :6 .
VfB Südst . 74 :9 17 :1 Völkersb . 15 :27 8 :12
Al . Rüpp . 24 :6 14 :0 Schöllbr . 14 :18 7 :7
FrT Mörsch 18 :23 11 :5 ASV Malsch 14 :20 4 :8
Bulach 22 :20 9 :9 Oberweier 10 :31 3 :15
Ettlingenw . 21 :22 9 :9 Ettlingen 12 :22 2 :16
Sulzbach 11 :35 8 :10 Malsch a .K. 38 :21 13 :5

St . 3 : Wolfartsweier — Weiler 5 :4 . Herren-
alb — Langensteinbach 2 :1 . Spinnerei — Rei¬
chenbach 4 : 1 . Etzenrot — Palmbach 0 :5 . Grün¬
wettersbach — Mutschelbach 5 :2 . Hohenwet¬
tersbach — Ittersbach 0 :2 .
Wolfartsw . 21 :21 18 :4 Palmbach 15 :17 9 :11
Ittersbach 40 :10 17 :3 Hohenwb . 22 :27 9 :13
Reichenb . 35 :15 17 :5 Weiler 16 :29 8 :18
Langenstb . 33 :10 14 :6 Spielberg 20 :19 7 :11
Spinnerei 33 :16 14 :6 Etzenrot 12 :29 6 :16
Herrenalb 15 :11 12 :8 Mutschelb . 9 :37 3 :19
Grünwettb . 18 :17 10 :12 Auerbach 4 :36 2 :16

Kirrlach — KFV 1 :2
KFV hatte für Salzer und Weber Ersatz

eingestellt, konnte aber trotzdem den Sieg
unter Dach bringen. In der 15 . Minute ging
der KFV durch Ott in Führung, die der glei¬
che Spiele ’- in der 42. Minute nach einer Vor¬
lage von Benz auf 2 :0 erhöhte. In der 80. Mi¬
nute erzielte Stassen das Gegentor, und dies
gab der Kirrlacher Elf mächtigen Auftrieb,
ohne daß sich noch etwas am Ergebnis än¬
derte.

Hockey
Germania Mannheim — HC Heidelberg 1 :4
Phönix Karlsruhe — VfR Mannheim 1 :3
MSG Mannheim — SG Worms 2 :0

Phönix Karlsruhe VfR Mannheim 1 :3
Die in den letzten Spielen vom Pech ver¬

folgte Phönix mußte sich auch diesmal nach
durchaus ebenbürtigen Kampfe den glückli¬
cheren Mannheimern, die in Dr. Kulzinger
und Trautmann die überragenden Kräfte hat ,
ten , beugen.

Schon nach 5 Minuten fiel nach einer leicht¬
sinnigen Abwehr, des sonst trotz Verletzung
ausgezeichnetenTorhüters Ruf, der Führungs¬
treffer der Mannheimer. Im Laufe der ersten
Halbzeit kam der Phönixsturm immer besser
zum Zug und erzielte durch Merkle den ver¬
dienten Ausgleich . Hierbei blieb es bis 10
Minuten vor Schluß , nachdem zwischendurch
ein von Kunz nach einwandfrei gestoppter
Strafecke geschossenes Tor vom Karlsruher
Schiedsrichteraus ungeklärten Gründen nicht

anerkannt wurde. Die Mannheimer erreichten
noch durch zwei überraschende, bei mehr
Aufmerksamkeit der Hintermannschaft zu
vermeidende Tore , wovon das letztere au«
klarer Abseitsstellung erzielt wurde, Sieg und
Punkte.

Sektion Karlsruhe
des Automobilclubs von Deutschland
A .B . in Anwesenheit des aus Frankfurt a.

M. gekommenen A . v. D .-Präsidialmitglied»
August Christ und des stellvertretenden A .-
v.D .-Sportpräsidenten Frh . v . Jungenfeld,
die über die Ziele und Bestrebungen des vor
Jahresfrist unter dem Präsidium des frühe¬
ren hessischen Ministerpräsidenten, Professor
Dr. Karl Geiler-Heidelberg neuertandenen
„Automobilclubs von Deutschland“ referier¬
ten, beschlossen frühere und neue A .v .D .-
Mitglieder, die sich mit Mitgliedern des ein¬
stigen „ Badischen Automobil-Clubs “ zusam¬
mengefunden hatten , am 3 . Dezember die
Neugründung der „A .v .D .-Sektion Karls¬
ruhe “ . Als vorläufigen Vorstand wählte di«
Gründungsversammlung Dr. Walter Staat
zum 1 . Vorsitzenden, Rechtsanwalt Dr. El¬
mar Bopp zum stellvertretenden Vorsitzen¬
den, Walter Hertenstein zum Sportwart und
Dir. Friedrich Neuer zum Schriftführer der
neuen A .v .D .-Sektion.

Wußten Sie schon . . . ?
. . . , daß im Leichtathletikjahr 1949 in

Deutschland 2339 Veranstaltungen durgeführt
wurden? An ihnen nahmen 300 000 Teilneh¬
mer aus 3545 Vereinen teil . Das Zuschauer¬
interesse konnte mit diesen imponierenden
Zahlen aber nicht Schritt halten und der Ber¬
liner Meisterläufer Audorf hatte schon recht,
wenn er sagte, „es ist beschämend, daß sich
so wenig Menschen für spannende Leicht¬
athletik-Kämpfe begeistern“.

*
. . ., daß Schwergewichts -Boxweltmeister

Joe Louis sich neuerdings als Baumeister be¬
tätigt ? Er hat die Absicht , mehr als 100
Wohnhäuser im Serienbau zu erstellen und
will sie dann für 7 000 Dollar pro Haus schlüs¬
selfertig verkaufen.

*
. . . , daß der schwedische Rückenschwim¬

mer Bertil Persson vor seinem Braunschwei¬
ger Start gegen den deutschen Meister Han«
Schuster-Berlin ein Zigaretten-Kettenrau-
chen als „Training“ vollführte? Dies hinderte
den Dritten der Europa-Meisterschaft aber
nicht, den um sieben Jahre jüngeren Berli¬
ner sicher zu schlagen . Der 28jährige Stock¬
holmer Warenhausverkäufer hofft, dem 21 -
jährigen Hans Schuster in Schweden Revan¬
che geben 2u können.

*
. . . , daß Amerikas Football-Anhänger nach

jedem Sieg ihrer Mannschaft begeistert in das
Lied einstimmen „Hoppauf Choo Choo !“ Es
wurde zu Ehren des 25jährigen Student» !
Charlie Justice von der Universität North Ca¬
rolina komponiert. Charlie, den sie drüben
„Choo Choo“ nennen, gilt als der zur Zeit
beste Football-Spieler der Staaten.

*
. . . , daß das „Mariandl“ auf den Sport bö9e

ist? Als nämlich vor kurzem eine Veranstal¬
tung in Konstanz, an der die Teilnahme der
Hauptdarstellerin des Filmes „Hofrat Geiger“
angekündigt war. anscheinend wegen eines
Fußballspieles schlecht besucht war , meinte
Maria Andergast resigniert : „Der Sport rui¬
niert noch die ganze Kunst“.

Sdtlager ! i,? .: RESTE
H . Chimowicz , Karlsruhe , Herrenshr . 14

von Anzug -, Montel -
und Kostüm -Stoffen

Familien -Anzeigon

Wolfgang Jakob unser Stammhalter
ist da . In gr . Freude Jakob Fromm
und Frau Johanna geb . Müller
z . Zt . Priv .-Klinik Stich .

Christel unser Mädchen ist ange¬
kommen . In dankbarer Freude
Eduard Kubisch und Frau Gerta
geb . Hammer z . Zt . Priv .-Klinik
Stich .

Unterricht

Mandoline , Gitarre . Konzertzither ,
ert . Fachl . Götz . Sofienstr . 18.

Amtliche Bekanntmachungen

Amtsgericht - Registergericht
Karlsruhe

Handelsregister
F . d . Angaben in () keine Gewähr .

— Neueintragungen —
HRA 1510 : 21. 11. 49 Schuh - Huth
M . Sc N . Huth OHG . Karlsruhe
(Handel mit Schuhen und allen
einschlägigen Artikeln , Kaiser -
str . 167) . Offene Handelsgesell¬
schaft seit 1. Oktober 1949. Ge¬
sellschafter : Maud Huth . Ge¬
schäftsinhaberin , Malsch , Wilhelm
Huth . Kaufmann . Karlsruhe -Rüp¬
purr . Albert Huth , Malsch , ist
Einzelprokurist . Zur Vertretung
der Gesellschaft sind die Gesell¬
schafter nur gemeinsam oder jeder
von ihnen in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen berechtigt .
HRA 1511 : 21. 11. 49. Ernst Thei -
singer . Karlsruhe (Großhandel in
Textilien , Kärcherstr . t ) . Inhaber :
Ernst Theisinger . Kaufmann , Lem¬
berg bei Pirmasens .

HRB 351 : 29. 11. 49. Klangfllm , Ge¬
sellschaft mit beschränkter Haf¬
tung , Karlsruhe (Bahnhofstr . 5) .
Ein weiterer Hauptsitz der Ge¬
sellschaft besteht unter gleicher
Firma in Berlin . Gegenstand des
Unternehmens : Entwicklung und
Ausnutzung von Verfahren , Ent¬
wicklung , Herstellung u . Vertrieb
v . Einrichtungen zur Aufnahme ,
Vervielfältigung u . Wiedergabe v .
Tonfilmen . Bildfllmen und Ton -
bildfllmen , sowie die sonstige ge¬
werbliche Betätigung auf dem Ge¬
biete des Filmwesens . Stamm¬
kapital : 3 000 000 RM . Geschäfts¬
führer : Max Hettler , Diplom¬
ingenieur , Berlin , Hans Frieß ,
Physiker , Siegsdorf , Dr . rer . pol .
Ernst Zechel . Karlsruhe -Rüppurr .
Ernst Kämmerer , Fritz Niekerke ,
beide in Berlin , sind Gesamtpro¬
kuristen . Sie vertreten mit einem
Geschäftsführer oder einem Pro¬
kuristen . Der Gesellschaftsvertrag
ist am 8. Oktober 1920 abgeschlos¬
sen . mehrfach geändert und durch
Beschluß der Gesellschaftsver¬
sammlung vom 8. Dezember 1941
neu errichtet . Sind mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt , so wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäfts¬
führer oder durch einen Ge
schäftsführer in Gemeinschaft mit
einem Prokuristen vertreten .
Durch Beschluß der Gesellschaf¬
terversammlung vom 17. Septem¬
ber 1949 ist der Gesellschaftsver¬
trag in den §§ 1 (Sitz ) und 9 (Be¬
kanntmachungsblatt ) geändert . In
Karlsruhe ist ein zweiter Gesell¬
schaftssitz errichtet .

— Veränderungen —
HRA 1159 : 21 . 11. 49. H . Hettlage ,
Zweigniederlassg . Karlsruhe (Kai -
serstr . 50) . Die Vermögenskon¬
trolle ist beendet . Der Treuhän¬
der ist abberufen .

HRA 862 : 28. 11. 49 . Dreßler &
Walter , Karlsruhe (Großhandel in
ehern . Produkten , Zeppelinstr . 4) .Die Gesellschaft ist durch Tod des
Gesellschafters Kurt Walther auf¬
gelöst . Adolf Dreßler ist jetzt
AUeininhaber .
HRA 147 : 30. 11. 49. Pfisterer &
Co .. Karlsruhe (Textilwaren , Kai¬
serallee 7) . Die Vermögenskon -
trolle ist beendet . Der Treuhänder
ist abberufen .
HRA 91 : 30. 11. 49. Carl Schaller ,Karlsruhe (Tee - und Kaffee -Im¬
port . Groß - und Einzelhandel ,
Erbprinzenstr . 40) . Wilhelm Theo¬
dor Fleischmann ist gestorben .
Das Geschäft ist auf die Erben¬
gemeinschaft zwischen Frau Char¬
lotte Fleischmann geb . Imgardt ,Witwe des ' Kaufmanns Wilhelm
Theodor Fleischmann und Helga
Fieischmarm , Studentin , beide in
Karlsruhe , übergegangen , die es
unter unveränderter Firma wei¬
terführt . Die Prokuren Lotte
Fleischmann und Adolf Maurer
sind erloschen . An Georg Roth -
ermel . Karlsruhe , ist Einzelpro¬
kura erteilt .

—* Erloschen —
HRA 1481 : 28. 11. 49. Südschuh ,Karlsruhe . D . Firma ist erloschen .
HRA 259 : 29. 11. 49. Friedrich Knö¬
del vormals Knödel & Fröscher ,Karlsruhe . D . Firma ist erloschen .
HRB 64 b : 24 . U . 49 . Filka Kon¬
servenfabrik . Gesellschaft mit be¬
schränkter Haftung . Karlsruhe .
Die Gesellschaft wurde auf Grund
von § 2 des Gesetzes vom 9. Ok¬
tober 1934 von Amts wegen ge¬löscht .

Zu mieten gaiucM

Leeres Zimmer od . 1-Zimmerwohn . .
mögl . Stadtmitte , von berufstät .Frau auf 1. 2. oder später ges .Erw . sep . Eingang , fließ . Wasser ,evtl . Zentralheizung . Angeb . un¬
ter 42302 KNZ Karlsruhe .

Leerzimmer ges . C§ ) 30 216 KNZ .

2- oder 3-Zimmerwohnung mit Bad
zu mieten gesucht . Baukostenzu¬
schuß kann evtl , gegeben werden .
Angb . unter 23 114 KNZ .

'mit Kau'ec& tefauibk jMÜ qu/tl

DER ZUSATZ
ZU JEDEM

KAFFEE
Stellengamcft «

1 . Ehekalender 1950 (Weg aus der Ehekrise)
Keine Angst mehrl Diese Schrift bringt Tabellen der un¬
fruchtbaren Tage , beretäinet von Prof . Dr . Danon , Paris .

2. Liebe - Ehe - Sexualität. Inhalt :
Liebe auf den ersten Blick — Man liebt woanders anders —
Der ewige Don Juan usw .
Bei Voreinsendung Preis je DM 3.—, beide Hefte nur J .—
oder Nachnahme . Neutraler Versand . Schreiben Sie noch
heute an die Delta -Buchhandlung , Kassel , Merkurhaus 31.

Kontoristin
sucht ab 1. 1. 50 neuen Wirkungs¬
kreis . S ) 42 303 KNZ .

Zu verkaufen

I ohar Ballenstfirungen ,uGUCI " i Gallensteine , Gelbsucht ?
Dann Dr . Groß -Pflanzenkur , un -
schädl . wirksame Kur . Reform¬
haus Neuleben , Douglasstr . 24.
bei der Hauptpost .

Techn . Angestellter
30 J . verh . perfekt im Fern -
schreib - Wesen mit langj . prakt .
Erf . in Femmelde - u . Hochfre -

* quenztechnik sucht Anstellung a .
gleicher oder ähnlicher Basis .
Angeb . unter 42 306 KNZ .

Elektroingenieur
spez . auf dem Gebiete d . Nach¬
richtentechnik (Fernschreiber -
Hellschreiberwesen ) mit lang¬
jähriger Praxis , bisher bei
Presse tätig , sucht Arbeit auf
gleicher oder ähnlicher Basis .
Zuschriften unt . 42 305 KNZ .

Kraftfahrer , 36 Jahre , mit fast 20-
jähriger Fahrpraxis , guter Wagen¬
pfleger . vertraut mit kleinen Re¬
paraturen . sucht zu sofort Stel¬
lung . PKW angenehm , jedoch
nicht Bedingung . Angebote unter
42 301 KNZ Karlsruhe .

Stenotypistin sucht Stelle auf 1. 1.
od . 1. 2. Angeb , u . 32 944 KNZ .

Verkäuferin
branchekundig in Textil - Mode¬
waren u . Herrenartikel , sucht sich
ab l . l . 50 zu verändern . Angeb .
unter 42 304 KNZ .

Balkontüre (2 Flügel ) , in tadellos .
Zustand ; ein blauer Mäd .-Mantel
abzug . Merkel . Yorckstr . 65 III .

Stubenwagen u . Laufstall zu verk .Emil Göttstr . 9 . II . 1.

GasichrtausscMog
Wundsein
Pickel

EViem usw. ;
verhütet seit
40 Jahren

: UEDPIN -CREMEu .SEIFE
i LEUPIN-TEEwirktblutrcfnigtnd, oWührend.
^ «Inl Zubereitg. in Apothekenu Drogerien

letzt wieder da !
die beliebten *

Kiehnle-Kochbücher
Ober 250 OOO verbreitet
Große m «stx . JabUMtuns -
iugtb », 2405 Rezepte , 343
Bilder . Leinenband DM 30 .-
Kl . £ ug , L <L eiaf,,bftrgetL
Kttehe mit Bildern DM 8 .-
Zu bez . durch d . Buchhandel
Walter Hftdecke Verlag
Stuttgart • Weil der Stadtdt

RADIO -HILL
Karlsruhe . Stefanienstraße 42
(bei der Hauptpost ) — Tel . 771
Neueste Modelle aller Fabrikate
zu billigen Preisen . Teilzahlung

bis 10 Monatsraten
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♦ ihren eigenen

♦ Rohkaffee röstet
£ fachgerecht in jeder Menge

X K I S S E L
♦ Kaffee - Großrösterei

Karlsruhe , geg . Hauptpost
Auioeinfahrt Akademie »)/ . $1

AAAAAAAAAAAAAA AAAAAA▼▼▼▼ T ? rrwv ? r ? rvv ? ? v

LiuüGoIdschmuck ,Münzen
Ihr zerbrochene » Silbergerät kaufen
wir zu den höchsten Tagespreisen )
(Materialankauf zum Zwecke der
Weiterverarbeitung .! Ganztägig ge¬
öffnet auch Mittwoch nachmittags

Bad . Eedelmetallverwertuna
Karlsruhe , Kaiseistr . j2 . Tel . 4731.
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